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CRP -Digitizer Kapitell: Allgemeine Einführung 

J. KAPITEL 

L Allg erneine Einführung 

Ein Digita lisiertablett (Digitiz<:r) ist ein Koordinatenerfassungsge rät. Mit seiner Hilfe 
ist es möglich, geometrische und bildhafte Vorlagen in eine für Computer verständ­
liche Form umzuse tzen. Die Digitalisiertabletts der Firma CRP sind hoehwertige 
graphische Eingabegeräte für Computer. 
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Bild I-I. FUl1kfionspriwlip eines CRF.DigiciluiJ 

1. 1. Funktionsweise 

Ein Digitalisiertablett besteht prinzipiell aus einer aktiven Fläche und einem Zeige­
gerät. Das Zeigegerät kann ein Stift (siehe Bild) oder ein /e Fadenkreuzcursor/Fa­
den kreuzlupe se in. Mit dem Zeigegerät deutet der Benutzer auf eine bestimmte 
Stelle der aktiven Fläche . Die Koordinaten dieses Punktes (im Bild dureh Xc und Y0 

dargestellt) werden an den Computer übertragen. 
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Der Computer wertet die Koordinaten (oder die Koordinatenfolge) aus und setzt die 
Werte je nach Anwendung z.B. in Graphikinformationen urn. Dadurch wird es 
möglich, mit einerri Computer auf einfache und natürliche Art und Weise zu zeich­
nen undzu malen. 

1.2. Anwendungsgebiete 

1.2.1. Der Graphik-Bereich 

In der Computergraphik unterscheidet man zwischen dem sogenannten CAD­
Bereich (Computer Aided Design = Computerunterstütztes Entwerfen) und der 
kreativen MaJ-Anwendung. Für beide Fälle ist der CRP-Digitizer eine wertvolle 
Hilfe. Der Benutzer kommuniziert auf natürliche Weise mit dem Computer, indem 
er den Stift als Zeigegerät verwend et und neben der Eingabe reiner Graphikinforma­
tionen auch das entsprechende Programm steuert. 

1. Z. Z. Die Menütechnik 

Hiermit kommen wir zu einem weiteren wichtigen Anwendungsgebiet: der verein­
fachten Befehlseingabe (Menütechnik), bei der der Benutzer mit einem Stift oder 
einer Fadenkreuzlupe auf ein Feld auf dem TableH oder ein auf seinem Bildschirm 
dargestelltes Feld d eu let und 50 den Com pll ter ::tnw.-id, eifl(; b~~timm te Au fgabe 
du:swführen. Atlf diese Art llnd Weise wird der Benutzer von langen und fehleran­
fälligen Tastatllreingaben befreit und kann graphische Information auf eine weitaus 
leichterere Art bearbeiten: eifle sehr wich tige Zeitersparnis. 

Viele Computertypen werden allerdings bereits mit einem Zeigegerät ausgeliefert: 
der sogenannten »Maus«, einem relativen Zeigegerät von anderer Funktionsweise. 

Die Begriffe »relatives Zeigegerä!« (Maus) und »absolutes Zeigegerät« (CRP-Digiti ­
zer) sind folgendermai5en zu verstehen: 

• 	 Beim CRP-Digitalisiertablett entspricht die aktive Fläche genau dem Computer­
bildschirm. Wird das Zeigegerät auf eine bestimmte Stelle auf dem Tablett posi­
tioniert, 50 bewegt sich der Cursor am Bildschirm auf die entsprechende Stelle: 
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[!] ___..---,.:.~J 

c 	 ; 

Bild 1-2: Menütech11lk mit ein em CRP-Digitizer 

man sagt, es bestehe ein absoluter Zusammenhang zwischen Zeigegerät und 
Bildschirmcursor. 

• 	 Di e Maus ve rschieb t den Cursor ledigli eh entspreehend ihrer Eigenbewegung 
auf ein er Unterlage. Wi rd die Mau s angehoben und an eine andere Stelle des 
Tisches plaziert, 50 bewegt sich der Bild sch irm cursor nicht. .'.llan spricht hier von 
einer relat'ven Beziehung zwischen Zeigegerät und Bildschirmcursor. 

Dad u reh diesen Fu nktionsun terschied ergeben sich un ter anderem folgende Vorteile 
ei nes Tabletts mit einem Zeigegerät gegenüber einer Mau s: 

• 	 Der Stift des Tabletts bewegt den Cursor auf dem Bildschirm des Computers 
absolu t, wodurch der Bildschirm-Cursor auf d em Bildschirm exakt positioniert 
w erden kann. Zeichenprogramme lassen sich somit viel besser bedienen. Es ist 
n iemals möglich, mit der Maus die Präzision, Leichtigkeit und optimale Arbeits­
weise eines Stiftes zu erreichen . Immer wird der Stift d ie ergonomisch ideale 
Möglichkei t zur Bed ien u ng eines Zeichenprogramms sein. 
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• 	 Die Bedienungsgeschwindigkeifwird drastisch erhöht. Durch die absolute Posi­
tionierung des Cursors auf dem Bildschirm kann ein beliebiger Punkt sofort, mit 
einer Handbewegung auE dem Tablett angewählt werden. Die Bedienung von 

CAD-Progammen oder Benutzeroberflächen wie z.B. des GEM®- oder 
Windows -Betriebssystems wird somit unvergleichlich vielleichter, fehlerfreier 
und zeitsparender. 

Viele der genannten Programme sind bereits für die Bedienung mit einer Maus 
ausgelegt. CRP liefert für solche Fälle Treiber (Anpassungsmodule), die dem jeweili­
gen Programm das Vorhandensein einer Maus simulieren. Selbstverständlich 
werden alle Vorteile einer Absolutpositionierung beibehalten. Treiber für diverse 
Computer und Programme sind meistens im Grundpreis des CRP-Digitizers enthal­
ten. Der ständig weitergehenden EntwickJung Rechnung tragend, erarbeitet CRF 
weitere Anpassungen und Applikationen; der CRP-Digitizer bleibt immer ein w ohl­
konzipiertes, zukunftorientiertes Produ kt. 

Beachten Sie bitte auch, dag CRP zu den Digitizern ein Programm " KTPII« anbietet, 
das die Erstellung eigener Menüfolien zu welchen Zwecken auch immer deutlich 
vereinfacht und die Nutzung des Digitizers als universales Eingabegerät weiter 
erleichtert. 
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II. KAPITEL 

1. Inbetriebnahme des Table tts 

Vor Inbetriebnahme des CRP-D igitizers sollte de r Liefer urnfang überprüft werden. 
Je na eh Anwendung stehen diverse Hard- und Softwarekornponenten zur Verhi­
gung. 

1. 1. Lieferum fang 

Der Liefe mng sollte sich je nach Ihrer Bestellung wie folgt zusammensetzen: 

• 	 Digitali siertable tt im DI N-A4- oder DlN-A3-Format. 

• 	 Stift mit Stahlspitze und Kugelsehreibermine und / oder Fadenkreuzcursor / -Jupe 
mit vier Tasten. 

• 	 CRP-MIX: elektronische Weiche für g leichzeitigen AnschluG von Stift und Faden­
kreuzcursor. 

Bild [J -l Digitizer mit Zubehör (je nach Ausstattung) 
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• 	 Netzteil (220V / 12V -550mA). 

• 	 Computer-Anschluf3kabel für Ihr Computermodel!. 

• 	 MS-DOS-Version: 3 Disketten im Format 3,5" oder 5,25" mit »TAKA VOR" und 
Treibern für IBM und kompatible Rechner. Eine »TA KA VOR«-Bedienungsanlei­
tung liegt ebenfalls bei. 

o 	 ATARI-Version: eine Diskette im 3,5"-Format einseitig mit einfacher Dichte 
beschrieben . 

• 	 Amiga-Version: eine Diskette im 3,5"-Format, zweiseitig mit doppelter Dichte 
beschrieben. 

• 	 BedienungsanleitungDigitizer. 

• 	 Schutzfolie (blanko) mit Halteklammer oder Selbstklebefolie. 

Sollten eines oder gar mehrere dieser Elemente fehlen, sa informieren Sie bitte 
umgehend Ihren Lieferanten unter Angabe der Seriennummer des Gerätes und der 
Rechnungs- oder Lieferscheinnummer. Prüfen Sie bitte genau, ob Sie eventuell feh­
lende Teile auch tatsächlich bestellt haben . Nicht alle aufgeführten Elemente sind im 
Stand ard- Lieferu m fang enthal ten. 

1. 2. Installation 

• 	 Stellen Sie das Digitalisiertablett am besten direkt vor dem Bildschi rm Ihres 
jeweiligen Computers auf. Falls Sie einen IBM-PC / XT ader AT (oder einen kom­
patiblen MS-DOS-Computer) besitzen, können Sie direkt mit der mitge lieferten 
Software graphisch arbeiten; die Installationshinweise zur T AKA VOR-Graphik­
software finden Sie im separaten T AKA VOR-Handbuch . 

• 	 Legen Sie alle mitgelieferten Elemente griffbereit neben das Table tt auf den Tisch. 

• 	 Stellen Sie fest, ob Ihr Tablett an der Rü ckseite (A4-Modell) bzw. an der hinteren 
Kante (A3-Modell) über DIP-Schalter verfügt. Diese Schalter bestimmen wichtige 
Arbeitseinstellungen des CRP-Digitizers und können mit einem spitzen Gegen­
stand (Kugelschreiberspi tze, kleiner Schra ubenzieher o.ä.) verstellt werd en . Jeder 
Schalter kann in 2 Stellungen gebracht werden: »ON « und »OFF«, 
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1 23 4 5678910 

OF 

SW-1 

2 345 6 

SW-2 

1 2 3 4 5 6 

Bild [[-2: A4-Tab/ett MS-DOS Bi/d [[-3: A3-Ta b/ett (alle ModelIe) 

• 	 Normalerweise sind d ie DIP-Sch alte r bere its flir lhr spezie lles Tablett vo rkonfi ­
guriert. Überprüfen Si e jed och sicherheitshalber selbst noch ein ma I d ie Stell ung 
dieser Schal te r bei a llen A3-Versionen lInd bei d er MS-DOS-Vers ion des A4-Ta ­
bi lts . Diese Schalter müssen je nach M od ell w ie in Bil d II -2 bzw. II-3 eingestellt 
se in - Einstellungen, di e übri ge ns für di e Mehrzahl der j 'weils b nötig ten Pro ­
gramme ge iten. Auf Abw ichu ngc n w ird in d ieser Bedi en llngsan leitung in den 
Jnsta llation shinw eisen zu einzelnen Sofh.vare-Paketen h ingewi esen. 

• 	 Schl ie tS en Sie nun all e lem e n te a ns D igitalisie rtabl ett an und verbinden Sie es 
m it Ihrem Com puter (siehe Abbildu l/g Il-4). 

• 	 SchlieBen Sie Stift a der Fade nkreuzcur or (ader beide Elemente, wenn Sie über 
ein CRP-MIX verfügen) an . H ierfür is t an der Rücks eite des CRP-Digitizers eine 
9-polige Buchse vorgesehen. 

'."'" , •. Dh.. 
,~~ c'~t:, J1;:e "-

Bild II-4: Anschluflprillzip von Digitizer und Zubehör 
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• 	 SchlielSe!1' Sie das'Computerkabel an. Es verfügt über eine 9-polige Buchse (A4­
Model!) oder einen 9-poligen (A3-Modell) und einen 25-poligen Stecker. Die 
9-polige Buchse wird in den entsprechenden Stecker am rückwärtigen Teil des 
Digitalisiertabletts eingesteckt. Der 25-polige Stecker ist für die Schnittstelle 
COM1: des IBM-PC/XT, den Modem-Port des ATARI-ST oder den seriellen Port 
des Amiga 5001 1000 vorgesehen. Für den IBM-PCI AT wird ein 9-poliger Stecker 
benötigt, für den Amiga 2000 eine 25-polige Buchse. Entsprechende Adapter 
soli ten den jeweiligen Tablettmodellen bereits beigefügt sein. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an den Lieferanten Ihres CRP-Digitizers. Beachten Sie bitte 
unbedingt auch die Anschlu!5tabelle in Kapitel VI dieser Anleitung. 

F' S -232C , V -=' 4 =obl e 

Q1c=lm[DJ1,1==~1 = = = ======r:::1~n 
9 - p,n 	 ~ SJ - pin 
O'9i 1: ,ze," F e .:::" T 

PC /XT, .; .... igo 
(~ TA RI · S T 

Bild II-5: Computer-Anschluflkabel 

• 	 Stecken Sie das mitgelieferte, mit einem Kabel und einem runden Anschlul3stek­
ker versehene Netzteil in eine Netzsteckdose. Dieser Anschlu!5stecker wird mit 
der dritten noch freien Buchse am rückwärtigen Teil des Digitizers verbunden. In 
diesem Moment leuchtet die rote, rechteckige Diode im oberen rechten Teil des 
Tabletts auf. Sollte dies nicht der Fall sein, brechen Sie bitte die Installation ab 
und setzten sich mit einem Fachmann in Verbind ung. 

ACHTUNG! 
Öffnen Sie in Ihrem eigenen Interesse unter keinen Umständen das Gerät! 
Neben Garantieverlust könnte dies dieZerstörung der aktiven Fläche des 
Tabletts zur Folge haben! 
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CRP-Digitizer Kilpitel II: lnbetriebnahme des Tabletts 

Bild 11-6. Rückseite des A4-Digitizers 

Jet-I') , / 

Por- ï: 

Bild 11-7: Rückseite des A3-Digitizers 

Anhand der obigen Skizzen können Sie die Position der Anschlüsse beider CRP-Di­
gitizer-Modelle erkennen. Beachten Sie bitte, daG die DIP-Schalter des A4-Tabletts 
(MS-DOS-Version) an dessen Unterseite angeordnet sind. 

Nach der Hardware-Installation erfolgt die Software-Installation. Diese ist vom 
jeweils verwendeten Computertyp abhängig. In den nachfolgenden Kapitein wird 
die Installation der CRP-Digitizer an MS-DOS-, AT ARI- und Amiga-Computern 
beschrieben. Sie finden die Beschreibung für Ihren Rechnertyp in folgenden Kapi­
tein: 
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MS-DOS-Version ... ..... ... .. ........... .... ..... ... ...... ...... .. .. .. ... . Kapitel III 


ATARI-ST /IT / STE-Version .... .... .. ...... .. ... ..... ... ... ...... . Kapitel IV 


Amiga-Version ......... ... .. .... ...... ............ .............. .. ........ .. Ka p itel V 
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CRP-Digitizer 	 KapÎtel III: Der CRP-Digitizer unter MS-DOS 

111. KAPITEL 


1. Der CRP-Digitizer unter MS-DOS 

Zusamm en mit allen CRP-Digitizern für MS-DOS werden ein Graphlkpaket 
(» T AKAVOR «) sowie eine Diskette mit Treibem und H ilfsprogram m en ausgeliefert. 
Für das Programm »T AKA VOR« gib t es ei ne gesonderte Bed ienungsanleitung, die 
Installation der Graphiksoftware ist dort beschrieben. 

In diesem Kapitel befassen wir uns ausschlieBlich mit der Utility-Diske tte (Nr. 3), die 
eb enfalls alten CRP-D igitizern beiliegt. Bedingt durch die ständige Weiterentwick­
lung von Programmen, die Freigabe neuer Programmversionen und Änderungen in 
Computersystemen wird d ie Utility-Diskette d urch Modifikationen und Ergänzun ­
gen stets auf dem laufen den gehalten. 

Diese Bedienungsanlei tu ng beschreibt den zu m Zeitp unkt des Drucks aktuellen 
Stand. Etwaige Änderungen oder Ergänzungen entn ehmen Sie bitte den entspre­
chenden Text-Dateien auf der Utility-Diskette. Sie sind durch das Suffix .DOC ge­
ken nzeichnet (das Dateisuffix .DCE deutet aufdie englische Textversion hin). 

1. 1. Erste Überprüfung des CRP-Di gitizers 

In ei nem ersten Schritt ist die einwandfreie Datenübertragung zwischen CRP-Digiti ­
zer und Ih rem Personalcomputer zu überprüfen . Hierzu verfahren Sie bitte wie 
folgt: 

• 	 SchliefSen Sie das Tablett laut der Besc hreibung in Kapitel II an. 

• 	 Schalten Sie Ihren Computer ein und laden Sie MS-DOS oder PC-DOS. Beachten 
Sie, daB die verwende te Betri ebssystemversi on höher od er gleich PC-DOS 2.0 
oder MS-DOS 2.0 sein m u15 . 

• 	 Digitizer A4: Legen Sie die mitgelieferte Diskette Nr. 3 " CRP-Utility« in das 
Laufwerk A: ein und erte ilen Sie folgenden Befehl : 


c:\>a:digit4J 
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• 	 Digitizer A3: Legen Sie die mitgelieferte Diskette N r. 3 »CRF-Utility« in das 
Laufwerk A: ein und erteilen Sie folgendes Ko mmando: 

C:\>a:digit3J 

• 	 Es erscheint nach einigen Sekunden ei ne der folgenden beiden Meldungen: 

Installation of an A3(A4) model successfully comp lete d to port COM1:(COM2:) 

The CRP-Digitizer seems not eonnected! 

Aborting installation 


• 	 lm ersten Fall ist der AnschlufS hergestellt. Wenn Sie jetzt den Befehl 

C:\>a:dtestJ 

erteilen, erscheint eine Kurzinformation über den Digitizertyp und dessen m a­
ximalen und aktuellen Koordinatenwerte. Wenn Sie den Stift oder den Faden­
kreuzcursor der aktiven Fläcne nähern lInd über sie ninwegfahren, erscheinen 
nun die vam Tablett ausgesandten Koordinatenwerte am Bildscnirm. Dureh 
Betätigen der Taste »ESC« beenden Sie die Uberprüfung. 

Sollte die Überprüfung nicnt das gewünschte Resultat naben, sollte alsa die zweite 
Meldung erschienen sein oder sallten auf Ihrem Bildschit"m beim Bewegen des 
Zeigegerätes kein sinnvollen Kaordinatenwerte erscheinen, überprüfen Si e bitte di e 
folgenden Punkte: 

• 	 Leuchtet die rote D iode an der oberen rechten Ecke des CRP-Digitizers? 

Wenn nein, besteht keine Stromversargung ader die Diod e is t defekt. 

Abhilfe: 

> Den Digitizer an das Stramnetz anschlie8en 

> Netzteil und AnschluJS überprüfen 

> Natfalls das Tablett Zllr Reparatllr an lhren Lieferanten einschicken 

• 	 Stim men die DIP-Schalie r am Tablett m i! der erforde rli chen S tellung überein? 

Abhilfe: 

> Prüfen und korrigieren Sie die Schalterstellung 

> Schalten Sie das Tablett nach eventuelier Neueinstellung aus u nd wieder ein 
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• 	 Wurde der CRP-Digitizer an die serielIe Schnittstelle COMl: oder COM2: 
angeschlossen? 


Wenn nein, so kann d as Testp rogram m nich t fu nktionieren, w eil es nur d iese 

b eiden Sch nittstell en abfragt. 


Abhilfe: 


> Richti ge seri elle SchnittstelJ e verwenden 


• 	 Stimmt die Steckerbelegung der seriellen Schnittstelle des Com puters mit 
dem CRP-Digitizerüberein? 

Überprü fen Sie an hand der Steckerbelegung in Ka pitel VI die Kom p atibiJi tät 
Z\visch en Ihrem Re chner und dem CRP -Digitizer. 

Abhilfe: 


> Es wird ein Speziédkabel erforderlich (fragen Sie bei Ihrem Lieferanten nach) 


Sollte keine d er vorgeschlagenen Ab hilfen zum Erfolg führen, so setzen Sie sich bitte 
mit einem Fachmann in Verbind u ng . 

ACHTUNG! 

Öffnen Sie in Ihrem eigenen In teresse unter kein en Umständen das Gerät! 

N eben Garantieverl us t könn te dies die Zerstör ung der aktiven Fläche zur 

Folge haben ! 


1. 2. Ausgabe der Tex t-Dateien (.DOC) all f den BiJdschirm 

• 	 Legen Sie die Utility-Diskette in d as La ufwerk A: [hres Persona lcom pu ters ein. 

• 	 Geben Sie folgendes Kommando: 

C:\>dir a:*.doc J 

Es erscheint eine Liste der vo rhanden en Text-D ateien am BiJdschirm. Die 
Ausgabe einer betreffend en Text-Datei (z.B. »SKETCH.DOC«) auf de n Bild­
schirm geschieht fol ge nd erma Ben : 
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c:\>type a:sketch.doc~ 

Die Ausgabe kann mit der Tastenkombination CTRL-S (Tasten »CTRL« u nd 
»S« gleichzeitig drücken) zeitweise angehalten werden, Erklärungen zu den 
DOS-Kommandos »DIR« und »TYPE" können im MS-DOS-Handbuch lhres 
Computers nachgelesen werden. 

1. 3. Ausgabe der Tex~-Da~eien (DOe) auf den Drucker 

• 	 Legen Sie die Utility-Diskette in das Laufwerk A: Ihres Personalcomputers. 

• 	 Schliei.<en Sie lhren Systemdrucker an die Parallelschnittstelle LPT1: an. Sollten 
Sie über einen seriellen Drucker verfügen, so empfehlen wir den AnschluG an die 
serielIe Schnittstelle COM2:. Die serielIe Schnittstelle COM1: ist rur den CRP-Di­
gitizer gedacht. Wenn Sie nur über eine serielIe Schnittstelle verfügen, so müssen 
Sie zwischen Drucker und CRP-Digitizer umschalten. 

• 	 Erteilen Sie nun das Kommando: 

c:\>type a:sketch.doc >lptl:J 

oder bei einem seriellen Drucker: 

c:\>type a:sketch.doc >com2:~ 

Der lnhalt der Textdatei »SKETCH.DOC « wird auf den Systemdrucker ausge­
geben. 

Wir empfehlen, alle Textdateien gleich auf den Drucker auszugeben. Sie ersparen 
sich auf diese Weise eine spätere Suche nach ihnen. 
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2. SoftwareanschlufS des CRP-Digitizers 

In diesem Kapitel wird besch riebent wie der CRP-Digitizer m it herkömmlicher 
Graphik-t CAD- oder sonstiger Software, die ein Zeigegerät benötigt, zusamm enar­
beitet. Diese Aufstell u ng ist nau rgemälS unvollständ ig, en thält aber Hinweise zum 
Betrieb vieler geläufiger Programme mit d em Digitalisiertablett. 

2. 1. Wichtiger Tip zur Installation 

Für viele Programme ist die Verwend un g des Digitizer-Treibers erforderlich. Es 
erleichtert lhnen den SoftwareanschluG des Digitizers erheblich t wenn Sie den 
Treiber DIGIT4.COM oder DfGIT3.COM Ge nach GrölSe lhres Tabletts)t statt ihn 
jedesmal aufs neue zu kopieren, einmalig in das DOS-Verzeichnis einbinden. Dies 
tun Sie wie folgt: 

Legen Sie die Utility-Diskette N r. 3 ein und erteilen Sie das Kommando 

c: \> COpy A:DIGIT4.COM C:\DosJ 

bzw. 

c: \ >COpy A:DIGIT3.COM C: \DosJ 

Sie müssen den Treiber somit n ur noch je nach Bed arf aufzurufen oder können ihn 
w ie das MAUS.COM in d ie AUTOEXEC.B T-Datei eintragen. 

2. 2. Ku rzübersicht 

AutoCAD 

A4-Model!: lnstallation mit auf der Utility-Diskette N r. 3 mitgeliefertem ADI­
Treiber. 

A3-Model!: lnstallation mi t allf der Utility-Diskette N r. 3 m itgel iefertem A DI-Treiber 
oder durch Auswahl des Tabletts dI/fM 1812« aus dem AutoCAD-Zeigegerätetrei­
ber-Menü. 
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AUTOSKETCH 


Instal!ation mi ta uf der Utility-Diskette Nr. 3 mi tgeliefertem ADI-Treiber. 


Autodesk Animator 


A4-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf d er Utility-Diskette N r . 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT4.COM« bedient w erd en. 


A3-Motiell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT3 .COM « bedient w erd en. 


Autodesk 3D-Studio 


A4-Model!: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT4.COM « bedient werden. 


A3-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette N r. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT3.COM« bedient werd en. 


BASIC s. Programmiersprachen 


BYLINE 


Für dieses Programm is t ein optional erhältJicher Maustreiber notw endig, d er über 

eRP zu bezi e hen ist. 


Cs. »Programmiersprachen « 


CADkey 


A4-Mod el!: InstaJlation w ie beim Digitalisiergerät BIT PAD ONE. 


A3-Modell: Installa tion wie beim Digitalisiergerät »MM1 812« oder »MM1201 «. 


Chart-Mas ter 


Für dieses Programm ist ein optional erhältlicher Maustreiber notw endig, der über 

CRP zu beziehen ist. 


Clickart 


Für dieses Programm ist ein optiona! erhältli cher Maustreiber notw endig, der über 

CRP zu bezi ehen ist. 


Clipper s. »Programmiersprachen « 


Concorde 


Installation wie beim Digitalisiergerät BIT PAD ONE. 
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Deluxe Paint 


A4-Model!: Dieses Program m kann mit de m au f der Utili ty-Disket te Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT4.COM« bedien t werden. 


A3-Model! : Dieses Program m kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitge li ­
fe r ten Treiber »DIGIT3.COM « bedien t werden. 


Dr. Halo 


A4-Modell: Installa tion wie beim Digitalisiergerät BITPAD ONE. 


A3-Modell: Installation wie beim Digitali siergerä t »MM1812« ader »MM1201 «. 


Drafix 


A4-Mode ll: Insta lla tion wie beim Digita lisiergerä t BIT PAD 0 EI jedoch unter Be­

rücksicht igun g eines Anpassungsprogrammes, das au f der Utility-Dis kette Nr. 3 zu 

finden ist. 


A3-Modell : In sta llation wie beim Digita li siergerä t "MM1812« oder »MM120l«. 


EasyCAD 


Der Digitizer wird d irekt von d iesel' Software unters tützt. 


Freelance 


A3-Mo d el! : Ins tal1ati on a ls »Su m m agrap hi cs 1201 «. 


GEM 


uf der Utility-Diskette sind GEM-Treiber für den A4- uml den A3-Digitizer vor­
handen . Dadurch unterstü tzen CRP-Digitizer au tomatisch au ch alle GEM-Ap plika ­
tionen. Zu den G M-A pp likatio nen gehören u.a.: 

Artline 

DynaCADD 

Firs t Publisher 

Firs t Word+ 

GEM Draw 

GEM Paint 

GEM Write 

Ventura Publisher 
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Generic CADD 

CRP-Digi tizer werden direkt von dieser Software un terstü tzt. Eine Textdatei auf de r 
Utili ty Disk Nr. 3 gibt zusätzliche Installationshin weise. 

Ha\yard Graphics 

A41.Modell: Bei allen Versionen von Harvard Graphics (auBer ab 3 aufwärts) ist 

aufgru d ihrer Programmstruktur nur ein relativer Bedienungsmodus verfügbar. 


.Zu verWenden ist der auf der Utility-Diskette mitgelieferte Digitize·r-1"reiber · 

"DIGIT4.COM«. 


A3-Model! : Bei allen Versionen von Harvard Graphics (auiSer ab 3 aufwärts) ist 

aufgrund ihrer Programmstruktur nur ein relativer Bedienungsmodus vèrfügbar. 

Zu verwenden ist der auf der Utility-Diskette mitgelieferte Digitizer-Treiber 

"DIGIT3.COM«. 


Mirage 


A4-Modell: Installation wie beim Digitalisiergerät BIT PAD ONE. 


A3-Modell: Installation wie beim Digitalisiergerät »MM1812« oder )) MM1201 «. 


Multiplan 


A4-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT4.COM« bedient werden. 


A3-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber "DIGIT3.COM« bedient werden. 


Norton Commander 


A4-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT4.COM« bedient werden. 


A3-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT3.COM« bedient werden. 


PC-Dra ft 


CRP-Digi tizer werden direkt von dieser Software un terstü tzt. 


PC-Paintbrush 


A4-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT4.COM« bedient werden. 
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A3-Model!: Dieses Programm kann mil dem auf der Uti li ty-Dlské tte Nr. 3 mitgelie ­

fe rten Treiber »01 IT3.COM " bedient werden. 


PiCTURES by PC 


A4-Modell : Ein spezielI er Treiber für dieses Programm ist auf der Utility-Di~kette 


Nr. 3 v Qrhanden . • 


PC T ools 


A4-Model!: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgeli ­
ferten Treiber »DIG IT4.COM" bedient w erden. 


A3-Model!: D ie$es Program m kano mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

fe rten Treiber »DIGIT3.COM" bedi en t w erd en. 


Programmiersprachen 


Mit dem CRP-Digitizer können Sie sowohl die Programmieroberfläche bedienen als 

au h Koordinate nwerte Ih res Digi tizers direkt für eigene Applikationen venvenden. 

Dazu dient der jeweilige r leiber lhres Tabletts. Beispiele hierfür Einden Sie auf der 

Utility Disk rur folgende Programmiersprachen: 


GW-Basic 


Clip per 


Quick Basic 


Turbo Basic 


Turbo C 


Turbo Pascal 


ROBO-CAD-PC 


A4-Model!: Dieses Program m kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT4.COM " bedient werden. 


A3-Model!: Dieses Programm kann mi! dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber »DIGIT3.COM " bedient werden. 


Windows (alle Versionen) 


A4-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­

ferten Treiber bedient w erd en. 
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A3-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­
ferten Treiber bedient werden. 

Zu den Windows-Applikationen gehören u.a.: 

Adobe Illustrator 

Aldus Photo Styler 

Arts & Letters 

Ascend 

Becker Tools 

CorelDRAW 

Excel 

Halo Desktop Tmager 

Micrographics Designer 

Norton für Windows 

Pagemaker 

PC-Tools 7.0 

Superbase 

Vellum CAD 

Ventura für Windows 

WinWord 

Wordstar für Windows 

Word (DOS Version) 

Tm Textmodus arbeitet der Digitizer mit Word über seinen Standardtreiber zusam­
men, für den Graphikmodus benötigen Sie einen speziellen Treiber von uns. 

Works 

A4-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­
ferten Treiber »DIGIT4.COM« bedient werden. 

A3-Modell: Dieses Programm kann mit dem auf der Utility-Diskette Nr. 3 mitgelie­
ferten Treiber »DIGIT3.COM« bedient werden. 
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2. 3. Installation mit anderer Software 

Hier nicht erwähnte Software können Sie auf ihre Kom patibilität mit unserem Digi­
tizer hin untersuchen, indem Sie: 
• 	 wcnn die Software ei ne Maus unterstützt, den Maustreiber durch den Digitizer­

Treiber DIGJT4.COM oder DIGIT3.COM ersetzen; 

• 	 wenn die Software einen Digitizer unterstü tzt: 

für das A4-Modell des CRP-Digitizers »Summagraph ics Bit Pad One« oder 
"Kurta 1« wählen; 

rur das A3-Modell des CRP-Digitizers eines der Summagraphics-Formate »MM 
1812«, "MM 1201«, "MM 961« oder "Summasketch« wählen; }) MM 1812« 
kornmt der A3-Fläche am nächsten und ist deshalb vorzuziehen. Es kann un ter 
Umständen gelegentlich vorkommen, daB di e Handshake-Leitungen kurzge­
schlossen werd en müssen, urn das A3-Model! zu installiere n. Dies ist in der 
Abbildung unten dargestellt. 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

<:'5 - p 
PC/XT 

0 0 
0 0 
00 
0° 
0 0 

rRP­ 9-p.n 
D,q 'T,zer PC / AT 

(, 
7 
8 

Bild Jlf -l: Anschluj mit kurzgeschlossenem Ha ndshake 
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2.4. Softwareinstallation über die primären Digitizer-Treiber 

Auch Software, die eigentlich für den Betrieb dllrch eine Malls als Zeigegerät 
gedacht ist, kann dank der primären Treiber mit dem Tablett bedient werden . Diese 
Treiber sim ulieren gegenüber der Software eine Maus, übergeben aber statt lediglich 
relativer Bewegungsdaten absolute Werte. 

Es gibtProgramme, die einen Maustreibervoraussetzen bzw. die automatisch abfra­
gen, ob ein solcher bereits geladen ist. Bei anderen Programmen muiS der Maustrei­
ber hingegen bei der Softwareinstallation angegeben werden - in diesen Fällen ist 
möglichst die Microsoft-Bus-Maus zu wählen. Andernfalls müssen Sie sich für die 
Microsoft-Maus entscheiden. 

In beiden Fällen sind dazu anstelle des Mallstreibers MA US.COM die Digitizer­
Treiber DIGIT3.COM oder DIGIT4.COM aufzurufen. Dies tun Sie durch Eingabe 
von: 

C:>digit4J 

oder 

C:>digit3J 

je noch Format Ihres Tabletts. Der Treiber sucht sich automatisch die Schnittstelle 
(COMl: oder COM2:) an die der A3-Digitizer angeschlossen ist oder der A4-Digiti­
zer vermutet wird. Wenn eine Schnittstelle spezifisch gewünscht wird, so geben Sie 
ein: 

C:>digit4 /2J 

wobei die "2" der gewünschte Port ist (1 =COM1:, 2 =COM2:) 

2.4. 1. Direkt unters tützte Programme 


Z.B. folgende Programme können direkt über die primären Digitizer-Treiber instal­

liert und bedient werden: 


Autodesk Animator 


3D Studio 


EasyCAD 


First Publisher 
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GEM 

H arvard Graphics 

MuJtiplan 

orton Command er (DOS-Version) 

PC-Tools (DOS-Version) 

RoboCAD PC 

Word (DOS-Version) 

Works 

XTree 

Diese Liste kann sich natürlich erweitern; im Zweifelsfalie steht Ihnen unsere Infor­
mation zur Verfügung. 
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2.5. AutoCAD 

2.5.1. Bis einschliel5lich Versionen 10 

• 	 Starten Sie das Programm AutoCAD: 

C:\ACAD>acadJ 

• 	 Wählen Si aus dem Hauptmenü den Befehl "Config ure AutoCAD" (Konfigurie­
re AutoCAD) . 

• 	 Wählen Si aus dem Konfigurationsmenü den Befehl »Configure di gi tizer« (Kon­
figuriere Digitizer) . 

• 	 A4-Model!: wählen Sie aus dem Digitizer-Menü den Typ "S ummagraphics Bit 
Pad One« und anschlieBend das ModelI " 11 « . 

• 	 A3-Modell: wählen Sie aus dem Digitizer-Menü d en Typ "Sum m agraphics MM ­
Series " und anschlieBend das Model! ,, 1812,< im Absolutmodus m it Stift oder 
Cursor (wenn Sie über einen Fadenkreuzcursor verfügen, so wählen Sie bitte den 
4··Knöpfe-Typ). 

• 	 Installieren Sie gegebenenfalls Bildschirm, Plotter und Drucker. 

• 	 Verlassen Sie das Konfigurationsmenü unter Abspeicherung d er neuen Werte. 

Bitte beachten Sie, daG CRP für das A4- und das A3-Modell des Digitalisiertabletts 
eine Menüfolie für AutoCAD Jiefert, die ständig aktu alisiert wird. 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 

OFF 

Bild III-2: DIP-Schalter am A4-Modell 

SW·l SW·2 

123456 123456 

ON 

OFF 

Bild III-3: oJP-Sclul lter am A3-Modell 
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2.5.2. AutoCAD Version 11.0 

Die A4- und A3-Modell sind als »Autodesk Device Interface« ADI P386-Treiber zu 
installieren. Dazu ist zuerst die Datei »CRPADI4.EXP« bzw. »CRPADI3.EXP« von 
der mitgelieferten D iskette als ADIDIG-EXP wie folgt in das AutoCAD-Verzeichnis 
zu kopieren: 

C: >COpy A:CRPADI4.EXP C:\ACAD\ADIDIG.EXpJ 

bzw. fü r das A3-ModeJl 

C:>COPY A:C RPADI3.EXP C:\ACAD\ADIDIG.EXpJ 

Das Programm AutoCAD ist nur ein Mal, und zwar wie folgt zu konfigu rieren: 

C : >ACADJ (startet das Programm) 

(konfiguriert AutoCAD) 

(konfigu riert den Digitizer) 

(wählt den ADI P386-Digitizer aus) 

Falls Sie mit einem Stift arbeiten, geben Sie jetzt bitte eine 

lJ 
ein bzw. für den Fadenkreuzcursor eine 

4J 

Wünschen Sie COM1: als serielle Schnittstelle, betätigen Sie jetzt bitte 

J 

wünschen Sie COM2: bis COM:4, geben Sie bitte die entsprechende Za hl ein und 
bestätigen mit 

J 
Alle weiteren Abfragen sind ebenfalls mit 

J 
zu beantworten . Damit wird die von AutoCAD vorgeschlagene Einstellung auto­
matisch übernommen. 
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2.6. Autosketch 

Zum Lieferumfang der AUTOSKETCH-Treiber gehören folgende Dateien, die sich 
auf der Utility-Diskette Nr_ 3 finden : 

DIGIT4.COM - Primärer Treiber für den A4-Digitizer von CRP 


DIGIT3.COM - Primärer Treiber für den A3-Digitizer von CRP 


ADI.COM - Treiber für AUTOSKETCH 


SKETCH.DOC - Die Bedienungsanleitung 


Die Installation des AUTOSKETCH-Treibers muG vor dem erstmaligen Aufruf des 
»SKETCH «-Programmes erfolgen. 

• 	 Kopieren Sie die Dateien DIGIT4.COM (falls Sie einen A4-Digitizer besitzen), 
»DIGIT3.COM« (falIs es sich urn einen A3-Digitizer handelt) und den A UTO­
SKETCH-Treiber» ADI.COM « zusammen aufIhre AUTOSKETCH-Diskette oder 
in das AUTOSKETCH-Un~erverzeichnis Ihrer FestplaHe. 

• 	 Zuerst muB der prirnäre Digitizer-Treiber geladen werden. Er lädt sich bei Aufruf 
resident und bleibt bis zum nächsten Systemstart im Hauptspeicher. Der CRP-Di­
gitizer muG während des Aufrufes des primären Treibers an COM1: oder COM2: 
angeschlossen sein. Der Treiber erkennt automatisch, ob sich der CRP-Digitizer 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 

OFF 

ON 

OFF 

SW-l 

123456 

SW·2 

123456 

Bi/d 1II-4: DIP-Scha/ter am A4-Model! Bi/d IlI-5: DIP-SchaIter am A3-Modell 
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an COMl: oder COM2: befinJet; die gewünschte serielIe Schnittstelle kann aber 

au ch selbst gewählt werden: 


C:\SKETCH>digit4 lIj 


w ählt die serielle Schnittstelle COMl:, 


C:\SKETCH>digit4 /2J 


w ä h l t die serielle Schnittstelle COM2:. 


Wenn der DigitizeranschluiS von A4 auf A3 oder u mgekehrt umgesteIlt werden 

solI oder eine ande re Schnittstelle gewünscht wird, so ist Iediglich der entspre­

chende Prim ärt reiber noch mals aufzurufen. Der Treiber schaltet d an n auf A3 

bzw. A4 oder COMl: bzw. COM2: um . 


• 	 Starten Sie den ADI-Treiber mit dem Befehl 

C:\SKETCH>adiJ 

Es erscheint eine Meldung über die erfolgreiche Installation und es wird ange­
zeigt, welches Digtizerformat vorhanden ist (A4 oder A3) und welche Schnitt ­
stelle verwendet wird. 

• 	 Starten Sie das unkonfigurierte AUTOSKETCH wie folgt : 

C:\SKETCH>sketchJ 

AUTOSKETCH stellt Ihnen folgende Fragen: 

Waehle Zeigegeraet: 

1. 	 Autodesk Device Interface Pointer 

2. 	 Microsoft Mouse 

3. 	 Joystick / Koala Pad 

4. 	 Tastatur Cursor Tasten 

Zeigegeraet Wahl: 

(tippen Sie die "1" ein). 
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Danach fragt AUTOSKETCH nach Graphikkarte und Plotter. Beantworten Sie 
diese Fragen entsprechend Ihrer System-Konfiguration. 

Anschliegend startet AUTOSKETCH, und Sie können eine Z eichnung begin­
nen. Dieser Vorgang muB übrigens nur einmal durchgeführt werden; sollten 
Sie jedoch aufgrund anderer Peripherie-Geräte eine N eu in sta llation 'Wünschen, 
müssen sie AUTOSKETCH wie folgt aufrufen: 

C:\SKETCH>sketch/rJ 

• 	 Nach Verlassen van AUTOSKETCH können Sie den ADI-Treiber deaktivieren, 
indem Sie ihn erneut aufrufen. Er schaltet sich danach automatisch ab. Beachten 
Sie bitte, daG var jedem Aufruf van AUTOSKETCH der A DI-Treiber geladen sein 
mug. Eine Deaktivierung ist nicht notwendig, sie könnte Iediglich bei ex trem 
kritischen Speicherplatz-Problemen erforderlich werden. 

CRP bietet für das Programm Autosketch Menüfolien für alle Digitizer-Modelle an . 
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2. 7. CADStar 

• 	 Installieren Sie CADStar mit dem mitgelieferten lnstallationsprogramm. 

• 	 Beim A4-Modell wählen Sie als» Pointing Device« das Model! » BIT-Pad-One«. 

• 	 Beim A3-Modell wählen Sie als »Pointing Device« das Model! »Summagraphics, 
Serie MM 1200,1800«. 

2 	 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 

OFF 

Bild III-6: DIP-Schalter am A4-Modell 

SVV· 1 SW·2 

123456 123456 

ON 

OFF 

Bild IIP: DIP-SchaIter am A3-Modell 
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2. 8. Dr. HALO II, III, IV und HALO-DPE 

• 	 Kopieren Sie laut Bedienungsanleitung der jeweiligen Programme alle Dateien in 
ein Unterverzeichnis. 

Starten Sie das Programm »SETUP <c 

C: \DRHALO>setup<J 

• 	 Wählen Sie die ensprechende Graphikkarte Ihres Systems aus. 

• 	 Beantworten Sie die den Digitizer betreffenden Fragen wie folgt: 

A4-Modell: als »Pointing Device « wählen Sie »Bit Pad One«. 

A3-Modell: als »Pointing Device « wählen Sie "Summa MM 1201 «. 

Communication Port (1 or 2): Ihrer Konfiguration entsprechend. 

X-Resolution: 

A4-Madell: 3000 

A3-Madell: 5000 

Y-Resolution : 


A4-MadeIl: 2100 


A3-Madell: 5000 


Beim A4-Modell wird zusiitzli ch gefragt, ob ein »Sinöle Button Pen « yorhan­
den ist. Wiihlen Sie "Y «, wenn Sie nur einen Stift besitzen, oder » N «, wenn Sie 

sw· , S W ·22 	 3 4 5 6 7 8 9 1 0 

123456 123456 

ON 
ON 

OFF 
OFF 

Bild 1lI-8: DlP-Schalter aJn A4-Model! Bild llJ-9: DlP-Schalter aJn A3-Model! 
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entweder den Fadenkreuzcursor einsetzen 
beide Zeigegeräte anschlielSen wollen. 

oder m it der CRP-MIX-Weiche 

• Wählen Sie anschliel5end Ihren Druckertyp aus und verlassen Sic d as Programm 
»SETUP«. 

• Das »SETUP «-Program m hinterläi5t eine Dgtei mit dem Namen »INIT.BAT«. 
Diese Datei kann mit ei nem Textprozessor (EDLI o.ä.) editie rt werden. Die 
Datei besteht aus einer Zeile, die, falls Sie mit einem A3-Tablett arbeiten, vor Start 
des HALO-Programmes einmalig geändert werden muLS. Diese Zeile mu($ folgen ­
dermaBen lau ten, wenn mit einem Fadenkreuzcursoroperiert wird: 

haloSDTI -pl -i8 -x8250 -y6350 

Bei der Verwendung eines Stiftes lautet die Ze i1e: 

haloSDTI -p 1 -i8 -x8250 -y6350 -1127 -ml28 

(Ändern Sie n ur die fe ttgedruckten Werte; di e restIichen lassen Sie bitte unver­
ändert). 

• Sie starten das Programm dann folgenderma!Sen: 

C: \DRHALO>initJ 

C:\ DRHALO> drhaloJ 

ode r 

C:\DRHALO>halodpeJ 
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2.9. DRAPIX 

Für den Anschlut5 des A4-Digitizers von CRP werden zusätzliche Dateien benötigt. 
Das A3-Tablett ist direkt aus dem Konfigurationsmenü durch das Modell MM1812 
anwählbar. 

• 	 Zum Lieferumfang der DRAFIX-Installation gehören folgende Dateien, die auf 
der Utility-Diskette Nr. 3 enthalten sind: 

CRPDFX.COM - Installations-Programm für den A4-Digitizer von eRP 


CRPDFX.DOC - Dieser Text 


• 	 Kopieren Sie die Datei »CRPDFX.COM« in das »DRAFIX«-Unterverzeichnis auf 
Ihrer Festplatte. 

• 	 Installieren Sie mit »DFXSETUP« als Eingabegerät das Tablett »Su mmagraphics 
Bit Pad One « sowie alle anderen Peripheriegeräte. 

• 	 Starten Sie das CRP-Installations-Programm mi t dem Befehl: 

C:\DRAYlx>crpdfxJ 

Es erscheint eine Meld ung über die erfolgte Installation. 

, 	 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 

OFF 

Bild III-lO: DIP-Schalter am A4-Modell 

SW-1 SW-2 

1 2 3 456 123456 

ON 

OFF 

Bild [[[-11: DlP-Schaltr:r am AJ-Model/ 
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2. 10. DynaCADD 

Die Installat ion des Digitizer-Treibers geschieht über d ie Installation von GEM /3. 
Dazu wählen Sie die Microsoft-Bus-Maus aus und starten anstelle des Maustreibers 
MAUS.COM den Digitizer-Treiber 

C:>digit3..J 

ader 

C:>di g i t 4J 

eRF liefert auf Wunsch zu DynaCADD eine jeweils aktue lle Menüfolie . Diese instal­
lieren Sie folgendermaBen, wobei Sie unbedingt darauf achten müssen, da g zuerst 
DynaCADD installiertworden ist: 

Legen Sie die zur Menüfolie mitge liefe rte Diskette in das Laufwe rk A: ein und geben 
Sie 

A:> i nstall J 

ein. 

In dem d araufhin erscheinenden Menü ist das Tabl ettformat anzugeben. 

Der Rest der Ins tallation erfolgt au tomatisc h. 

'2NV.' SW·22 3 4 5 6 7 8 9 10 
123456 12345 6 

ON 
ON 

OFF 
OFF 

Bild III-12: DIP-Schalter am A4-Model! Bild IlI-13: DIP-Sclwlter am A3-Modell 
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2. 11. Lotus Freelance plus Version 3 

Sie führen die Installation von Freelance auf dem A3-Modell wie folgt d urch: 

• 	 SchaltersteIl ung wie abgebildet 

• 	 Installieren Sie Freelance 

• 	 AnschlieBend legen Sie bitte die Diskette »Font 3« ein und konfigurieren sie mit 

A:\SUMMATAB1201 1 C:\FLJ 

bzw., wenn Sie die Schnittstelle COM2: benutzen möchten, mit 

A:\SUMMATAB1201 2 C:\FLJ 

Die Buchstaben »C\FL« stehen hier ganz allgemein für das Verzeichnis, in dem Sie 
Freelance installiert haben. Sollten Sie einen anderen Namen dafür gewählt haben, 
müssen Sie diesen eingeben. 

Nachdem Sie Freelance gestartet haben, ist die Installation abgeschlossen. 

SW·1 SW-2 

123456 123456 

ON 

OFF 

Bild III-14: DIP-Schalter am A3-Model! 
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2 . 12. GEM und App likationen 

Der CRP-Di gitizer im A4-Format benMigt e inen zusätzl ichen Treiber. Dieser Treiber 
ist auf der Uti lity-Diske tte Nr. 3 enthalten und heiB t »DIGIT4. COM «. 

Das A3-Tablett hingegen benötigt keinen Treiber, es wird von GEM direkt un ter­
stützt. Dazu mulS bei der Installation von GEM (oder einer GEM-Applikation Vle 

z.B. des VENTURA-Publishers) als "Pointing Device« (Zeigegerät) das Digitalisier a­
bleU MM1812 gewählt w erden . 

SoU jedoch der A3-Digitizer mit einem de r von CRP optional erhältlichen GEM­
Menüs funktioni eren oder an de r gleichen Ap plikation w ahlweise d as A3- od er 
A4-Tablett laufen, so m utS au ch fü r d as A3-Model! ein Treibe r geladen werden: 
»DIGIT3.COM". Die Ins tal la tion ve rI äufl in diesem Fall wie beim A4-Modell. 

Zu m Lieferumfang der GEM-Treiber gehören folgende Dateien: 

DIGlT4.COM - Treiber für den A4-Digiti zer von CRP. 

DIGIT3.COM - Treiber für de n A3-Digitizer von eRP (nur bedingt erforder­
!ich ). 

GEM D OC - Die Bedienungsanl itung 

SW-l SW-2 

123456 123456 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 
ON 

OFF 
OFF 

Bi/d lfl-1S. DIP-Scha/ter am A4-Madell Bi/d IIl-16: DIP-Scha/ter am A3 -Mode/l 

Cybernetica I Research & Production Seite 49 

http:DIGIT3.COM
http:DIGlT4.COM
http:DIGIT3.COM
http:DIGIT4.COM


Kapitel JIJ: Softwa rea nschlufl des CRP-Digitizers 	 CRP-Digitizer 

2. 12. 1. CRP-Digitizer mit GEM-Menü 

• 	 Kopieren Sie auf der Utility-Diskette Nr. 3 je nach TablettgrMe die Treiber 
»DIGIT3.COM « oder »DIGIT4.COM « mit dem Befehl 

C>copy a:digit3.com a:mouse.com 

oder 

C>copy a:digit4.com a:mouse.com 

in die Datei »MOUSE.COM«. 

• 	 Installieren Sie GEM (bzw. eine GEM-Applikation wie den Ventura Publisher) 
und wählen Sie als »Pointing Device « (Zeigegerät) die »Bus-Mouse « von Micro­
soft. 

Achtung: Obwohl der CRP-Digitizer am seriellen Port angeschlossen wird, 
darf auf keinen Fall die serielle Maus ausgewählt werden! 

• 	 GEM fragt während der Installation nach einer »Microsoft-Mouse«-Diskette 
(wegen »MOUSE.COM«). Legen Sie stattdessen die CRP-Utility-Diskette Nr. 3 in 
das Laufwerk A: und fahren Sie mit der Installation von GEM normal fort. 

• 	 Das »SETUP«-Programm hinterläl3t eine »Batch«-Datei (GEM .BAT bei GEM, 
W.BATbeim VENTURA-Publisher) . Editieren Sie diese »Batch «-Datei mit einem 
Textprozessor (WordStar, Edlin, MS-Word, o.ä.) und ändern Sie das Kommando 
»MOUSE« in das Kommando »DIGIT4« bzw. »DIGIT3« um. 

• 	 Kopieren Sie das Programm »DIGIT4.COM « bzw. »DIGIT3.COM « von der CRP­
Utility Diskette Nr. 3 in das »GEMBOOT«-Unterverzeichnis. 

Die CRP-Treiber »DIGIT4« und »DIGIT3« laden sich resident in den Speicher und 
verhalten sich ähnlich wie das Programm »MOUSE.COM«, das im Lieferumfang der 
Microsoft-Maus enthalten ist. Sie brauchen also nur einmal aufgerufen zu werden. 
In Zukunft funktionieren sie nur bei angeschlossenem CRP-Digitizer und schalten 
sich automatisch auf die vom CRP-Digitizer belegte Schnittstelle (COM1: oder 
COM2:) urn. Sol! eine bestimmte Schnittstelle definiert werden, so kann dies beim 
Aufruf des Treibers geschehen. 

C>digit4 /lJ 

wählt die serielIe Schnittstelle COM1:, 
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C>digit4 /2J 

w ählt die serielle Schnitts telle COM2:. 

Ein bereits res identer Treiber kann auf die gleiche Art und Weise um geschalte t 
w erden. 
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2. 13. Generic CADD (2.0 aufwärts) 

Zum Lieferumfang des Generic CADD-Treibers gehören folgende Dateien, die sich 
auf der Utility-Diskette Nr. 3 befinden: . 

CRP4.DIG - Treiber für GENERIC-CADD (A4-Digitizer) 


CRP3.DIG - Treiber für GENERIC-CADD (A3-Digitizer) 


CADD.DOC - Die Beschreibung 


• 	 Kopieren Sie die Oateien »CRP4.DIG" und "CRP3.DIG" auf die Generic-Treiber­
diskette bzw. in das Unterverzeichnis »GENERIC " Ihrer Festplatte. 

• 	 Rufen Sie das Programm »CONFIG" auf Llnd wählen Sie den Befehl ),Select a 
Pointing Device " (Wähle ein Zeigegerät). Es erscheint eine Liste von Digitizern 
und Mäusen. Wählen Sie den CRP-Digitizer (A4- bzw. A3-Format). 

• 	 AnschlielSend wählen Sie die Schnittstelle aus, an die der Oigitizer angeschlossen 
ist (COM1: ader COM2:). 

• 	 W <il'den Sie bei den Parametern zu r seridkn Schn itt5tdle die» Ll ngen1de Pé1ritä t". 

• 	 Installieren Sie Bildschirm, Plotter u nd andere Parameter. 

• 	 VerIassen Sie das Installationsprogramm Liber den Menüpunkt »Exit to DOS " 
(Ausgang nach DOS) unter Abspeicherung der neuen Konfigurationsdaten. 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 

OFF 

ON 

OFF 

SW-1 

123456 

SW·2 

123456 

Bi/d [[[-17: DIP-Scha/ter am A4-Madell Bi/d lIl-18: DIP-Scha/ter am A3-Madell 
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Nun können Sie dieses Programm starten. Beachten Sie bitte, daG die rechte Taste 
des Cursors (Taste Nr. 2) einen Befehl aus dem rechts angeordneten Menü aktiviert, 
die Taste Nr. l ' (Drucktaste des Stiftes) hingegen einen Punkt auf der Zeichenfläche 
bezeichnet. 

Die Version 5.0 von Generic CADD enthält eine Datei, die alle Digitalisiertablett­
Treiber beinhaltet. In diese Datei sind mit einem Texteditor die beiden mitgelieferten 
»DIG «-Dateien einzubinden. 

Diese Prozedur erfordert etwas Ceschick und Erfahrung. Machen Sie daher zuvor 
ei ne Kopie der Originaldatei um im Zweifelsfall auf diese wieder zurückzugreifen. 
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2. 14. Paintbrush 

Installieren Sie Paintbrush (nicht Windows Version) wie in der Bedienungsnaleitung 
dieser Software beschrieben. 

• Wählen Sie als Digirizer den Typ ))Ca\comp 2300/2500,c 

• Beenden Sie die Installation danach wie vorgesehen. 

Nun liegt Ihnen eine Datei »PAINT.BAT" vor. Diese müssen Sie mit einem 
Texteditorwie folgt bearbeiten: 

Verändern Sie die Zeile »SUM1201 " in 

DIGIT3 


bzw. 


DIGIT4 


Hiermit ist die Installation von PC-Paintbrush (nicht-Windows Version) abgeschlos­
sen. 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 

OFF 

Bild JIJ-20: DIP-Schatter am A4-Model! 

SW·' SW-2 

1 2 3 4 5 6 123456 

ON 

OFF 

Bild JIJ-19: DIP-Scha tter am A3-Modefl 
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2 . 15. PC-DRAFT 

Dieses Programm unterstützt beide CRP-Digitizer-Mode lle dire kt (in neu eren PC­
Draft Versionen). 


Soll ten 5ie noch über eine ältere Version v erfügen so insta llieren Sie das CRP-Tablett 

(A3-Format) über das Model! Summasketch MM1200 oder M~181 2. 


• 	 A4-Modell: beachten 5ie unbedingt die nicht standardgemäBe Einstellung der 
DIP-Schal ter! 

• 	 A3-Modell: Ändern Sie bitte die Datei »PCDRAFT.BAT« mit einem Textp rozes­
sor (» ED LIN«, o.ä.) folgendermat5en ab: 

digitiz / 1 / 4200/3300 // 


(Der doppelte Schrägs trich ist unbedingt notwendig!). 


SW-1 SW-2 

123 4 5 6 123456 

2 	 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 
ON 

OFF 
OFF 

Bild III-22: DIP-Schalter am A4-Model! Bild III-21.· DIP- Scha/ter am A3-Model! 
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2.16. PiCTURES by PC 

Das Programm PiCTURES by PC unterstützt standardmäJ3ig das A3-Tablett von 
CRP. Hierzu mu{5 im Installationsmenü das Modell »Summagraphics MM1812" 
angewählt werden. Das A4-Model! jedoch kann nur über einen Zusatztreiber von 
CRP bedient werden. 

Zum Lieferumfang der CRP-Treiber aLlf der Utility-Diskette Nr. 3 für PiCTURES by 
PC gehören folgende Dateien: 

DlGIT4.COM - Treiber für den A4-Digitizer von CRP 


CRPIC.COM - Treiber für PiCTURES by PC 


CRPIC.DOC - Die Bedienungsanleitung 


• 	 Installieren Sie PiCTURES by PC auf Ihre Festplatte . PiCTURES by PC legt ein 
Unterverzeichnis mit dem Namen »PICTURES" an. Bei einer Erstinstal!ation von 
PiCTURES by PC wählen Sie als Zeigegerät (pointing Device) das Digitizer­
Modell CALCOMP 2000 aus. Starten Sie jedoch PiCTURES by PC noch nicht. 

• 	 Kopieren Sie alle Dateien, die zum Lieferumfang des CRP-Treibers gehören, auf 
Ihre Festplatte, und zwarin das Unterverzeichnis »PICTURES<<: 


c:\>cd \picturesJ 


C:\PICTURES>copy a:digit4.com c:J 

2 	 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 

OFF 

Bild IIl-23: DIP-Schalter am A4-Madell 

SW· ' SW-2 

123456 123456 

ON 

OFF 

Bild III-24: DIP-Schalter am A3-Madell 
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C:\PICTURES>copy a:crpic.com c:J 

Vor dem Starten von PiCTURES by PC laden Sie bitte d en primären Oigitizer­

Treiber »DIGIT4 «: 


C:\PICTURES>digit4J 


Der CRP-D igitizer muG an COM1: oder COM2: bereits angeschlossen sein1. 


Starten Sie den »PiCTURES by PC«-Treiber »CRFIC«: 


C:\PICTUREs>crp icJ 


Es erfolgt eine Meld ung über die erfolgreiche Installation. Nun können Sie PiC­

TURES by PC starten. 


Anmerkungen; 

• 	 Der Treiber »DIGIT4" bleibt resident im Speicher vorhanden. Er kann nur durch 
Neustart des Computers deaktiviert werden . 

• 	 Der Treiber »CRPIC" kann durch einen erneuten Aufruf deaktiviert werden (das 
ist notwendi g, falls z.E. ein Plotter anstelle des Digitizers angeschlossen werden 
soli). 

Beachlen Sie bill e unbedingl die Erklärungen :WOl priOlären Digitizer-Treiber in diesem Kapitel. 
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2.17. RoboCAD 

2.17.1. RoboCAD vor Version 4.3 

• 	 Für dieses Programm ist ein spezielles Kabel notwendig. Der Anschlul$ an den 
PC erfolgt nach folgendem Muster: 

25 - p ln 
PC /XT 

9-pin 
PC / AT 

Bild III-27: Anschluflkabel für RoboCAD-PC 

2 
3 6 

7 

5 
4 

8 

7 '" 

· A4-Modell: wählen Sie den Digitizertyp Bit Pad One . 

• A3-Modell: wählen Sie den Digitizer-Typ MM1812 (bei älteren RoboCAD-PC­
Versionen wählen Sie bitte MM1201 und skalieren anschliei5end auf eine andere 
Gröi5e). 

Bild 1lI-26: DIP-Schalter am A3-ModellBild III-25: DIP-Schalter am A4-Modell 

SW·l SW·2 

1 23456 12 3456 

2 	 3 4 5 6 7 8 9 10 

ON 
ON 

OFF 
OFF 
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2.17.2. RoboCAD ab Version 4.3 

• 	 Sie installieren RoboCAD wie üblich. 

• 	 D anach starten Sie das Program m mit 

C: \ RcJ 

• 	 Konfigu rieren Sie RoboCAD d urch die Eingabe von 

2 

• 	 Sie wählen ein Eingabegerät d urch die Eingabe von 

2 

• 	 Legen Sie die Utility-Diskette in Lauf-Alerk A: ein 

• 	 Geben Sie d en Kennbuchstaben für die Wa hl neuerTreiber ein. 

• 	 Stellen Sie die Suchpfadeingabe ein, indem Sie 

A: \ 

• 	 eingeben. 

• 	 Sie müssen dem Program m n un toigende Treiberdaten Liber die Tastatur über­
mi tteln: 

Herste ller 

CRP..J 

Modell 

DIGA4 J 

od er 

DIGA3 < 

Ursprungsdateiname 

DIGIT4.COMj 

oder 

DIGIT3.COMJ 

Zieldateiname 


J 
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• UnterEingabevon 

speichern Sie die Daten. 

Nun ist die Installation abgeschlossen, das Programm kann gestartet werden. 
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2. 18. uniCAD 

• 	 Installieren Sie das Programm uniCAD auf Floppy oder Festplatte. 

• 	 Starten Sie das Programm "SETUP« auf Floppy mit 

. A:\>setup.J 


oder auf Festplatte mit dem Befehl 


c:\>setup.J 


• 	 Wähle n Sie den entsprechenden Drucker- und Plottertyp aus. 

• 	 A4-Modell: W ählen Sie im Ein gabegerä temenü »SUMMA BIT PAD 1, 1103 
(B I ARY)« llnd geben Sie Digitalis ierflächen-Breite (30cm) und -Höhe (21cm) an. 

• 	 A3-Modell : Wählen Sie im Eingabegerätemenü "SUMMA MM1812<<. Bei älteren 
Versionen wählen Sie bitte »SUMMA MM1201 « und geben für die Digitalis ierflä­
che Breite (42cm) und Höhe (33cm) ein. 

• 	 Wählen ie die entsprechende serielle Schnittstelle aus (COM1: oderCOM2:). 

• 	 Wählen Sie folgende Parameter fü r Ihre serieJle Schnittstelle: 

Baud Rate : 9600 

Pari ty (N, 0, ODER E) : E (A4-M odell) bzw. 0 (A3-Model I) 

Stop Bits (1 oder 2): 1 

Anzahl der Datenbits (7-8): 7 (A4-Modell) oder S (A3-Mo delI) 

• 	 Danach speichern Sie die Konfiguration mit der Taste "Fl «. 

sw·' SW·2 2 	 3 4 5 6 7 8 9 10 
1 234 5 6 '23456 

ON 
ON 

OFF 
OFF 

Bild //1-28: DIP-Schalter am A4-Modefl Bild [//-29: DIP-Schalter am A3-Model! 
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2.19. Windows 

2. 19. 1. Versionen 1.0 und 2.0 

Zum Lieferumfang des MS-WINDOWS-Treibers gehören folgende Dateien, die sich 
auf der Utility-Diskette Nr. 3 befinden: 

CPR4WINDRV - Treiber für den A4-Digitizer von eRF 

CPR3WINDRV - Treiber für den A3-Digitizer von CRP 

WJNDOWSDOC - Die Bedienungsanleitung 

Diese Installation gilt nicht nur für WINDOWS 1.0 und 2.0, sondern auch für a ll e 
WINDOWS-Applikationen wie z.B. PageMaker, In*A*Vision, Draw usw. Bei allen 
WINDOWS-Programmen gibt es ei ne sogenannte »SETUP«-Diskette. Diese ist vor 
derInstallation zu präparieren. Danach ist immer eine vollständige Neuins!:alla!:ion 
der Software notwendig. 

• 	 Kopieren Sie die Dateien »CRP4WINDRV" und "CRP3WIN.DRV « auE lhre 
»WINDOWS-SETUP «-Diskette. 

• 	 Führen Sie ei ne vollständige NeuinstaJlation dureh. Die CRP-Digitizer erschei­
nen nun im Menü der Eingabegeräte. 

SW·' SW·2 2 	 3 4 5 6 7 8 9 10 
, 	 234 5 6 1 23456 

ON 
ON 

OFF 
OFF 

Bild [[[-30: DIP-Schalter am A4-Madell Bild III-31: DIP-Scha/ter am A3-Modell 
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2. 19. Z. Version 3.0 

Zum Lieferumfang des Windows 3.02-Tre ibers gehören folgende Dateien, die sich 
auf der Utili ty-Diskette Nr. 3 befinden: 

DIGIT4_3.DRV - Trei ar für den A4-Digitizer von CRP 


DIDIT3_3.DRV - reiber für den A3-Digitizer von CRP 


WIN_30.DOC - Die Bedien ungsa nleitung 


Es gib t zwei lnstallat ionsmöglichkeiten: 


a) Haben Sie Windows noch nicht in stal liert: 


Installie ren Sie WindO\A/ ~.O, bietet sich Ih nen im Setup-Programm ie Möglichke it, 

unter d er Auswahl de r Zeigege räte »Andere« zu w ählen. Tun Sie dies bitte und 
legen Sie gemäG Aufforduung des Setup-Pro ~ramm es die CRP Utility-Diskette Nr. 
3 ein . Im nu n erschein enden Men ü mit ei ner Tabl ettauswahl entscheiden Sie sieh 
d ann fli r CRP-Dig-A3-Wi n3 oder CRP-Dig-A4-Wi n4, je naeh GrölSe Ihres Tabletts. 
DamH ist der en tsp rechende Treiber in Windows mi t eingebunden. 

b) Sie haben Windo\ s bereits insta lli ert: 

Kop ieren Sie bitte je nach Tablett de n Treibe r D IGIT 3_3.DRV bzw. DIGIT4_3 .D RV in 

das Verzeichnis \ WI NDOWS \ SYSTE M \ . Hi erauf m üssen Sie mit einem Tex ted itor 
di e Datei SYSTEM.I NI im Verze ichni' \ WINDOWS \ modifizieren, und zwar wie 
folgt: ersetzen Sie d ie Zeile 

mous e. drv=mouse .drv 

durch 

mouse.drv=di~ it3 3 . drv ode r 

mouse. drv=digi t4_ 3.drv 

Ans telle der Ma us ka nn in d iesem Treiber hinter dem Zeichen »=« auch ein anderes 
Zeig gerät ve rmerkt sein; Sie ersetzen die Zeile bitte trotzd em wie beschrieben . 

Damit ist die Installation abgesehlossen, die SchaIte rs telIung ersehen Sie aus der 
Zeiehnung für Wind ows Version 1.0 und 2.0. 

Windows 3.1 war z u diesem Zeitpunkt nicht ve rfügbar. Ein Update steht Kunden Zur Verfügung. 
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3. Die primären Digitizer-Treiber 

Auf der Utility-Diskette Nr. 3 befinden sich die primären Digitizer-Treiber 
»DIGIT4.COM« und »DIGIT3.COM«, jeweils für das A4- und das A3-Tablett. Aus 
den vorangegangenen Installationshinweisen!lu m Markt erhältlichen Softwarepa­
keten gin g hervor, daB diese Treiber eine wichtig F nktion in der Verbindung 
zwischen Digi tizer und Computer erfüllen. Dieser Abt,':hnittbeschreibt nu n detail ­
liert d ie Funktionsweise dieser Treiber. 

. 1 	 .... 

3. 1. Konzept und Funktionsweise 

Die Verbindung zwischen einem Anwenderprogramm und einem Peripheriegerät 
geschieht in vielen Fällen durch ein Programm. Diese Art von Programmen nennt 
man »Treiber« (engliseh: »driver«). 

Die primären Digitizer-Treiber von CRP laden sich nach Aufruf resident in den 
Hauptspeicher. Sie sind von Anwenderprogrammen über den Software-Interrupt 
INT 34H erreichbar. Für Assembler- und Programme in höheren Sprachen liefern 
sie die aktuellen Digitizer-Koordinaten. 

3. 1. 1. Anwend ung 

Die primären Digitizer-Treiber leisten folgendes: 

• 	 Kommunikation zwischen Anwenderprogramm und CRP-Digitizer 

• 	 Kompatibilitätzwischen Anwenderprogramm und CRP-Digitizer 

• 	 Verringerung des Programmieraufwandes bei der Kommunikation mit dem 
CRP-Digitizer: der Treiber übernimmt die Initialisierung der Kommunikations­
schnittstelle und den normierten Empfangvon Digitizer-Koordinaten 

Die CRP-Treiber »DIGIT4.COM« und »DIGIT3.COM« übernehmen folgende Funk­
tionen: 

• 	 Initialisieren der seriellen Schnittstelle 
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• 	 Initialisieren des Digitizers (A3-Modell) 

• 	 Emp fa ng der Digitizer-Koordinaten im Hintergrund (d.h. auch dann, w enn ein 
anderes Anwenderprogramm lällft) 

• 	 Um rechnung der Digitize r-Koordinaten aus der kodierten Binärform, die das 
Tablett sende t, in Hexadez" m a lzahlen, die von höheren Spracl en a l »l n teger«­
Za hlen verarbeitet we rd ' n können 

• 	 Bereithalten der aktllellen Digitizer-Koordinaten zllm Abruf über eine g.efiT;lierte · 

Softwa re-Scnni ttsteJ Ie 

3.2. Allfruf der primären Digitizer-Treiber 

Die CRP-Digitizer-Treiber werden auf DOS-Ebene aufgerllfen. Vor ihrem AUfrllf 
muG ein CRP-Digitizer angeschloss <:n sein. 1m Prinzip erkennt der Treiber, an 
weJcher von eventllell rnehreren vorhandenen Schnittstellen der CRP-Digitizer an­
geschlossen ist. Der Benll tze r kann aber auch die gewünschte Schnittstelle vorgeben 
(derCRP-Digitizer muG jedoch in jedem Fall bereits daran angeschlossen sein). 

Der Aufruf geschieht wie folgt (dabei erkennt der Treiber automatisch die entspre­
chend e Schn i ttstelle): 

C: \>digit4 

Sol! eine bestimmte serielle Schnitts telle gewählt werden (z.B. In diesem Fall 
COM2:) , !autet der Aufruf: 

C:\>digit4 /2J 

Es erfülgt ei ne Meldung über die geglückte Installation mit Angabe des Digitizer­
Typs und der installierten Schnitts telle. Ab diesem Moment empfängt der Treiber 
die Daten aus dem CRP-Digitizer lInd hält sie für Anwenderprograrnme bereit. 

Wenn nun ein Tausch zwischen den CRP-Digitizer-Model1en durchgeführt werden 
solI, muG der neue Treiber geladen werden. Er erkennt das Vorhandensein des 
ers ten Treibers und schalte! auf den neuen Typ urn. Das gleiche gilt auch für einen 
Schni ttstellen wechsel. 
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3. 3. Deaktivieren des primären Digitizer-Treibers 

Der primäre Digitizer-Treiber kann aus dem Hauptspeicher entfernt werden. Hierzu 
ist der Parameter }) I d« in die Kommandozeile einzufügen; 

C:\digit4 /dJ 

3.4. Kommunikation mit den primären CRP-Treibem 

Zum Verständnis dieses Kapitels sind genaue Kenntnisse des MS-DOS-Betriebssy­
stems ebenso vonnöten wie Vertrau theit mit der Assemblerprogrammierung. 

Die Komm unikation zwischen Anwend erprogramm und Treiber geschieh t ü ber den 
Software-Interrupt INT 34H. Bei Aufruf des INT 34H wird im AX-Register ein 
Funktionscode übergeben. Nach Beendigllng \iefern die Treiber in den Registern 
AX, BX, ex und DX diverse Werte. 

3. 4. 1. Beschreibung der Treiberfunktionen 

Funktion Nr. 0 (AX=O): Reset Driver. 

Diese Funktion initialisiert den Treiber. Nach Beendigung liefern die Register fol­

gende Werte: 


AX-Register: FFFFH (Driver installed ok) 

BL-Register: 3 oder 4 (A3- oder A4-TableH) 

BH-Register: OH bedeutet Bit Pad One, 01H steht für die MM1812-Version 

CX-Register: Maximale X-Koordinate (Hex) 

DX-Register: Maximale Y-Koordinate (Hex) 


Funktion Nr. 1 (AX=l): Get Digitizer Coordinates 


Diese Funktion Iiefert die aktuellen Koordinaten-Werte und die aktuelle Schalter-In­

formation (Stift / Fadenkrellzcursor) : 
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AX-Register: Statuswort (siehe unten) 
BX-Register: Schalterinforma tion 
eX-Register: X-Koordinate 
DX-Register: Y-Koordina te 

Das Statuswort sagt aus, ob si eh se it der letzten Abfrage etwas geändert hat. Bits 0 
bis 3 stehen jeweils auf »1«, we nn sich die Schalter an de r Lup e od er am Stift 
verändert haben, Bits 8 und 9 stehen auf »1«, wenn sich die X- od er Y-Koordinate seit 
der letzten Abfrage veränd ert hat. 

Funktion Nr. 2 (AX =2): Set Ba ud Rate 

Diese Funktion erlaubt es, ei ne and ere Ba ud rate als 9600 Ba ud ZlI w ählen . Im Regi­
ster BL wird die neue Ba udra te übergeben . Es gilt: 

9600 Baud: BL = OC H 
4800 Baud: BL = 18H 
2400 Baud: BL = 30H 
1200 Baud: BL = 60H 

Funktion Nr. 3 (AX= 3); Set Interrupt Address 

D iese Funktion ermöglich t die Übergabe einer lnterrupt-Ad resse und einer Maske 
ru l' die Bedingu ng fur den Interrup t. Das bedeutet, daB, w enn sich z.B. d ie Position 
des Stiftes auf d er aktiven Fl äche des Digitizers ve ränd ert, ein Interrupt ausge löst 
und d as Programm angesp rungen wi rd , dessen Adresse zuvor üb ergeben w urd e. 

AX-Register: Wer t 3 (Fun ktion Nr. 3) 
BX-Register: Maske 
eX-Register: Offset-Adresse der Inte rrupt-Routine 
ES-Register: Segmentadresse d er Interrup t-Rou tin e 

D ie Maske kennzeich net d urch eine » 1« im entsprechenden Bit, w elche Bedingung 
fü r den Inte rru pt gelten sol! (kombinierbar) : . 

Bit 0: X- oder Y-Koordinate geänd r t 
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Bit 1: StiftschaJter / Taste 1 gedrückt 
Bit 2: Stiftschalter /Taste 1 losgelassen 
Bit 3, 5, 7: Taste 2 / 3/4 gedrückt 
Bit 4, 6, 8: Taste 2 / 3 / 4 losgelassen 

Mit BX=O wird die lnterruptfunktion gelöscht. 
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IV. KAPITE~ 

1. CRP-Digitizer mit Atari-Rechnern 

1. 1. Wichtiger Hinweis 

Da wir unsere Produkte ständig nach neusten Erkenntnissen weiterentwickeln, kann 
es geschehen, daB Ihr Digitizer in einigen Punkten von dieser Beschreibung ab­
weicht. Darum finden Sie in der Software eine Datei, in der wir Sie auf diese 
Entwicklungen hinweisen . Diese Datei ist in verschiedenen Sprachen vorhanden 
und hei/3t je nach Sprache "LEAME ", "LIESMICH «, »LEGGI_MI « oder »README ". 

1. 2. Hardwarevoraussetzungen 

Der Digitizer a rbeitet mit jedem Ata ri ST / STE und TT, gle ich we\cher Version und 
Speicherkapazi tät, zusammen. 

1. 3. Softwarevoraussetzungen 

Allen CRP-Digi tizern für den A tari li egt eine einsei tig beschriebene 3,5" -Diskette bei. 
Diese Diskette enthält die nötige Software für den Betrieb des Digitizers mit dem 
Atari. Diese Software läuft auf allen Atari-Modellen inklusive dem Mega-ST und 
selbstverständli ch auch unter GDOS. CRP-Digitizer bedürfen keiner zusätzlichen 
Softwa re. 

Es sind bis auf die unten erwähnten keine Kompatibilitätsprobleme mit bestehenden 
Applika tionen bekannt . CRP ist ständigbemüht, den Digitizer auch neuen Software­
Paketen anzupassen . Bei Rückfagen wenden Sie sich bitte an den Hersteller der 
jeweil igen Software oder an uns. 
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Hinweise: 

• 	 Es darf kein Mausbeschleuniger (mouse é\cceleré\tor) aktiviert sein. Ein Mausbe­
schleuniger mue entsprechend der Beschreibllng im Handbllch Ihres Rechners 
deaktiviert od er gelösch t werd en. 

• 	 Das Graphiktablett arbeitet nicht mi! Programmen zusammen, die eine serielle 
Schnittstelle benutzen bzw. die die Einstellungen einer seriellen Schnittstelle 
verändern. Hierzu zählen insbesondere Terminalprogramme. 

• 	 Programme, die die Mausbewegllng selbst in eine Cursorbewegllng umsetzen 
und dies nicht dem Betriebssystem überlassen, sind genereIl mit dem CRP-Digiti ­
zeI' llnverträglich. Beispiele hierfür sind Spielprogramme lInd die sc hon erwähn­
ten MallsbeschJeuniger. 

2. Installation auf dem Atari STffT 

Die Ins tallation des Digitizers se tzt voraus, daG Sie mit der Bedienung lhres Rech­
ners hinreichend vertraut sind. Ziehen Sie bei eventuell auftauchenden Problemen 
darum immer auch das Bedi enungshandbuch [hres Computers Zll Rate. 

Stellen Sie bitte das CRP-Digitalisierté\blett neben fhrem Rechner oder am bes ten 
direkt VOl' dem Monitor auf. Überprüfen Sie bitte die SteJlung der Sché\lter an der 

SW-1 	 SW-2 

23456 23456 

ON 

OFF 

Bild JV-1: SchnlterstelluJ1g am Digitizer, DlN-A3-ModeII 
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RS -2 3 2 C / V 2 4 co. E' 

~ 
o

c[[CJIDUI!:CI =~\===='===::II =. 0 

9 - p in 
D,g ,t lzer 

9 -p in 
2 5 - pi n P C / A T 

P C/XT, AM.g o. 
AT A RI-::;T 

Bild IV-2: Anschluflkabel mit Adapter for den TT und STE 

Rückseite des A3-Tablettes, sie müssen w ie abgebildet eingestellt sein, Beim DIN­
A4-Tablett entfälIt diese Überprüfung, da es keine SchaJter hal. 

SchlieL\en Sie das Tablett an den Rechner an, indem Sie das 9-polige Ende des 
mitgelieferten Anschlul3kabels in die AnschluBbuchse des Tabletts einführen und 
das 25-polige Ende in die Buchse lhres Rechners stecken, die beim TI und STE mit 
»Modem 1« bezeichnet ist; für diese Rechner ist auf jeden Fall ein handelsüblicher 
Übergangss tecker erforderlich, den Sie ebenfalls bei uns erhalten können, Beim ST 
entfällt dieser Schritt, da er nur über einen 25-poligen Anschlul3 verfügt. SchlieBen 
Sie nun das Zeigegerät am Tablett und das Tablett an der Stromversorgung an, 

Überprüfen Sie danach unbedingt, daG keine Mausbeschleunigerprogramme (mouse 
accelerators) aktiv sind, Sind sie d och aktiv, ist es unerläGlich, sie gemäG Benutzer­
handbuch zu deaktivieren, da sonst Digitizer und Rechner nicht richtig zusammen­
arbeiten. 

Zur eigentIichen Installation der Software kopieren Sie die Dateien »CRP31.ACC,<, 
»CRP3H.RSC « und »CRP3L.RSC« aLlf das Boot-Laufwerk oder, falls Sie nicht über 
eine Fes tplatte verfügen, auf Ihre Startdis kette. 

AnschlieBend booten Sie Ihren Rechner neu , indem Sie die Tastenkombination Ctrl­
Alt-Del oder die )) Reset«-Taste (bei Versionen unter 1.4 nur »Reset«) betätigen. 
Damit wird die Datei von nun ab mit jedem Neustart automatisch geladen, sofern sie 
sich auf einer Festplatte befindet.lst sie hingegen auf einerDiskette vorhanden, muJ5 
diese in das Laufwerk eingelegt sein, um automatisch gestartet zu werden. 

Beachten Sie bitte, daB andere ». ACC «-Programme eventuell mehr als einen der 
sechs verfügbaren Plätze im )) Desk«-Menü einnehmen (dies ist das Menü in der 
Menüleiste am oberen Bildschirmrand ganz links, das mit einem Info liber das 
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Programm beginnt und Ihnen die vorhandenen ».ACC«-Programme anzeigt). Die 
Aufnahmefähigkeit des Menüs kann also unter Umständen schon mit weniger als 
seehs ».ACC«-Programmen ersehöpft sein. Unser ».ACC« beansprucht übrigens nu r 
einen Platz. 

Hiermit ist die Grundinstallation abgeschlossen. 

3. lnbetriebnahme 

In der Menüleiste am oberen Bildrand finde n Sie im Menü »DESK« sämtliehe gela­
denen Accessories. 

Klieken Sie dort (in Version 3.1) »CRP Digitizer 3.1D « (bzw. bei anderen Versionen 
das entsprechende Feld) an (»D« steht für »deutschsprachige Version«, »E« für die 
englisehsprachige usw .). Daraufhin öffnet sieh eine Dialogbox »CRP-Digitizer«. Ak­
tivieren Sie bitte den Digitizer d urch Anklicken von »EIN« in dieser Dialogbox. 

Sk al ier ung: )( V 

IToR ~·s'~t" in n nl' 'LiJT :~~=~--BÎ~~~ïî 
[]]] RO' 30 0B ZiDD 

IReset ' IFenster ! LO' ___ D___0 
lIQIllDesktoDI ,u'_767 _5 11 

Digitalisieren! 

Bild IV·3: Dialogbox »CRP-Digitizer« 

Cybernetica I Research & Production 74 



CRP-Digitizer 	 Knpitel IV: Bedirnung 

Nach dem so erfolgten Einschalten des Tab letts m uiS die Bewegu ng des jeweiligen 
Zeigegerätes, also d es Stiftes oder der Fad enkreuzlu pe, auf dem D igitizer eine 
gleichzei tige entsp rechende Bewegung des Cursors auf d em Bildschirm erzeugen. 

Sollte sich de r Cursor auf d em Bildschirm ni cht wie b eschrieben verhalten, können 
fo lgende U rsach en damr v ra n twortlîch sein : 

• 	 Wenn der Cursor sich überhaup t nicht bewegt, überpriifen Sie bi tte, ob di e 
vorher beschriebene Installa tion richtig du rchgefü hrt wurde, Digitizer und Zei­
gegerät ordnungsgemälS m iteinander u nd mi t d em Rechner verbunden sind und 
ob die Stromz ufuh l' hel'gestell t wurd e und fun ktionie rt. 

• 	 Wenn der Cu rsor auf dem Bildschirm hin- und hersp ringt, ist aller Wahrschein­
lichkeit nach doch noch ein m ouse accelerator in Betrieb u nd muB deaktiviert 
werden - sollte d iese Möglich keit d efinitiv auszuschlielSen sein, setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verb indung; Adresse, Telephon- und Faxverbindungen fi nden 
Sie im Imp ressum . 

4. Bedienun g 

4. 1. Skalierung v on Bildschirm und Tablett 

Haben Sie in der Dialogbox »CRP-Digi tizer« »EIN« angeklickt oderist »EIN« bereits 
invertiert d argestell t, wird au tom atisch eine Standardei nstell ung gewählt, sofern Sie 
nicht eine andere Eins tellu ng al s Standard gespeichert hab en . Die gesamte Tablett ­
f1äche ist in d ieser Einstellu ng aktiv und füllt d en gesam ten Bildschirm aus, so daB 
z.B. der rechte un tere Eckpunkt d es Tabletts dem un teren rechten Eckpunkt des 
Bildschirms entspricht usw. - die Eckp u nkte von Tab lett und Bildschinn sind in 
d iesem Fall gleich. 

4. 1. 1. Tablettskalie rung 

Sie können allerd ings, faUs Sie mit einer anderen als der Standardskalierung arbeiten 
wollen, nach Belieben Zahlenw erte, die die GrölSe der von Ihnen gewünschten 
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Arbeitsfläche bestimmen, eingeben. Wenn 5ie dann durch Betätigen der Return­
Taste oder Anklicken von »OK" die Dialogbox wieder ve rlassen, werden die van 
Ihnen gewählten Werte automatisch vom Rechner übernommen. 

Wollen Sie diese von lhnen selbst eingegebene Skalierung vertassen, können Sie 
dazu jederzeit »RESET" anklicken, um in die Standardeinstellung zurückzukehren. 

Sie können die von lhnen in Abweichungvon der Standardeinstellung gewünschten 
Eckpunkte der aktiven Fläche selbstverständlich auch über das Tablett festiegen. 
Hierzu betätigen Sie die Knöpfe »RO" (rechts oben) bzw. »LU" (links unten) und 
bestimmen mit dem Zeigegerät des Tabletts die gewünschten Punkte. Beachten Sie 
dabei bitte, daG sich der rechte obere Eckpunkt tatsäc hlich weiter rechts und obe n 
befindet als der linke untere. Falls Ihnen bei dieser Eckpunktbestimmung ein Feh\er 
unterlaufen soli te, brechen Sie den Vorgang einfach durch Betätigen der linken 
Maustaste ab - so ste llen Sie die vorher aktiv gewesene 5kalierung wieder her. 

In der 5tandardskalierung ist »HOR" eingestellt, d.h. , dalS das Tablett darauf einge­
richtet ist, quergelegt zu arbeiten. Durch einen Klick auf » VERT" können Sie das 
Tablett nach einer Drehung um 90" Crad ilYl Uh rzeigersinrI hochkant ver.venden . 

Die getroffene Skalierung behält der Tablettreiber auch nach einer Drehung des 
Tabletts als gültig bei, Sie müssen also unter Umständen neu skalieren. 

4. 1.2. Bildschinnskalierung 

Die Bildsçhirmskalierung nehmen Sie analog Zl1 der des Tabletts vor. Sie geben dazu 
in der Dialogbox »CRP-Digitizer« unter »Skalierung: Bildschinn« die von Ihnen 
gewünschten Eckpunkte in Koordinatenwerten an und verfahren ansonsten analog 
zu r Tablettskalieru ng. 

Sie können hier aber auch den Knopf »BO X" anklicken. In diesem Fal\ erscheint auf 
dem Bildschirm ein Kreuzcursor, mit dem Sie mit gedrückter linker Maustaste einen 
Rahmen bestimmen können, der dann die aktive Bildschirmfläche darstellt . Die 
Koordinatenwerte in der rechten oberen Ecke helfen Ihnen dabei. Beachten Sie bitte, 
daB dieser Rahmen nicht verschiebbar ist. Die beiden von Ihnen auf diese Weise 
gewählten Koordinatenpaare für die rechte obere und linke untere Ecke werden 
dann auch al s Zahlenwerte in den entsprech ende n Feldern der Dialogbox angezeigt. 

Dureh einen Klick auf »DESKTOP" erreichen Sie ei ne SkaIierung auf den Atari­

Desktop, d.h. auf die gesamte Fläche des Bildschirms auiSer der oberen Menüleiste. 
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4. 1. 3. Fensterskalierung 

Klieke n Sie »FENSTER" an, kön nen Sie aui ein aktives, verschiebbares Fenster ska­
lieren. Diese Skalierung wird jeder Grö15en- und Positionsveränuerung des aktiven 
Fensters automatisch an gepaGt. Ist kein Fenster ge öffnet, ents prieht diese Fu nktion 
der Skalierung »DESKTOP«. 

5. Konfiguration des Treiberprogrammes 

In der Dialogbox »CRP-Digitize r« können Sie durch Anklicken von »Konfiguration: 
EINSTELLU NG« eine wei tere Dialogbox u .iI . mit den folg nden Funktionen öffnen: 

5. 1. Speichern 

Alle Einstellun gen des Programmes lassen sich wie fol gt speichern : Sie gelangen 
dureh einen Kl iek aLlf den Knopf "EINSTELLU "GEN" in die Dia logbox ))Konfigu­
rati on«. Durch einen Klick auf »Speichern « ersch eint ein e weitere Dateiilu swahlb ox, 
in der Sie die bi sherigen Ei ns tellun gen naeh Eingabe eines Dateinamens und Kli ek 
aLif »OK" sich ern können . 

Konf igura ti on 
'-~Ld~dc~n--' rl ~S~p~el~(h~c~rn~ 

S(hnit ts te l le: 
~lad~n l Sert al l Sen a1 2 

OK 

Bi/d /V-4: Dirl /ogbox zur KOllfiguratioll 
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5.2. Laden 

Dureh einen Kliek auf »Laden« wiederum erseheint eine Dateiauswahlbox, in der 
entweder durch eingeben des entsprechenden Dateinamens, z.B. 

A:\TEST.DAT 
oder 

X:\SUBl\SUB2\XXYYZZ.DAT 
oder durch markieren desselben und einen Kliek auf »OK« eine bereits vorhandene 
Konfiguration geladen werden kann. 50 steht Ihnen jeweils eine Vie lzahl von Ihnen 
selbst gestalteter Konfigurationen zur Verfügung, die Sie jederzeit wieder aktiv ieren 
können. 

5. 3. Tastensimulation 

Sie können das Digitalisiertablett wahlweise mit einem Stift oder einer Fadenkreuz­
lupe bedienen. Auf der Lupe befinden siçh vier Eingabetasten, der Stift hingegen 
verfügt nur über eine einzige Eingabemäglichkeit. Die Taste 1 de r Lupe oder der Stift 

entspreehen der linken, die Taste 2 der Lupe der rechten Maustaste. Taste 3 der Lu pe 
aktiviert und deaktiviert den Digitalisiermodus. Taste 4 der Lupe entspricht d em 
gleiehzeitigen Betätigen beider Maustasten .Daher ist es notwendig, die drei and eren 
Eingabeoptionen der Lupe bei Verwendung eines Stiftes d ureh eine zusätzliehe 
Tastenkombination zu simulieren. 

Zur Tastensimulation muG in der Dialogbox »Konfiguration « der Knopf »Tastensi­
mulation« eingeschaltet sein. Diesen Knopf auszuschalten ist sinnvoll, wenn in dem 
Programm, in dem Sie arbeiten wollen, diese Tastenkombinationen mit anderen 
Funktionen belegt sind. 

Mit dem Stift müssen die Tasten der Lupe wie erwähnt dureh die Kombination mit 
Tasten simuliert werden. Dies geschieht, indem gleichzeitig d er Stift und eine oder 
mehrere Tasten der Tastatur betätigt werden. Der Benutzer hat dabei selbst die 
Wahl, mit we\chen Tasten er den Stift kombinieren will. Zur Verfügung stehen ihm 
hierzu die »Ctrl«-Taste, die beiden »Shift«-Tasten und die »AIt«-Taste. 
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Die in der abgebild eten Dialogbox gezeigte Tastensimu lation ist wie fol gt zu verste­
hen: die gleichzeitige Betätigung der Alt-Taste und d es Stiftes entspricht de r Betäti­
gung der rech ten Maustaste, d ie Betä tigung von Alt- und C trl-Tas te sow ie d es Stiftes 
startet das CRP-ACC. Beachten Sie bitte, d aLS dazu natürlich die Tastensimulation 
(wie im Bild gezeigt) aktiv sein mu LS. Sie können die Tastensimula tion du rch Anklik­
ken einzelner Felder nach Ihren Wü nschen verä nd em, müssen dabei aber beachten, 
d alS nich t v ersehen tlicl zweimal dieselbe Komb ination eingeste llt wird. 

AuBerdem besteht d ie Möglichkeit, durch eine einstellbare Tastenkombination aus 
dem Treiber das Atari-Accessory aufzurufen, ohne d ie Menüleiste zu benutzen, also 
z.B. durch die Kombination Ctri-A lt-Stift, fa lls Sie diese gewählt haben. 
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CRP-Digitizer Kapitel V: CRP-Digitizer mit dem Amiga 

v. Kapitel 

1. CRP-Digitizer mit dem Amiga 

1. 1. Wichtiger Hinweis: 

Da wir unsere Produkte s tändig nach neuesten Er kenntnissen weiterentwickeln, 
kann es geschehen, daG Ihr Digitizer in ei nigen Punkten von dieser Beschreibung 
abweicht. Darum finden Sie in der Software eine Textdatei, di~ Sie auf solche Ände­
rungen hinweist. Diese Datei is t in erschiedenen Sprachen vorhanden und heiJst je 
nach Sprache »LEAME«, "L!ESMICH «, »LEGGI_MI« oder»README«. 

1. 2. Hardwarevo raussetzu ngen 

CRP-Digi tizer arbeiten m it jedem Am iga, gleich welcller Version und Speicherkapa­
zität, zusammen. 

1. 3. Softwarevorausse tzlI ngen 

Allen CRP-Digitizern rur den Amiga liegt eine einseitig beschriebene 3,5"-Diskette 
bei. Diese Diskette enthält d ie fü r den Be trieb des Digitizers m it dem Amiga benötig­
te Software. CRP-Digitizer bedürfen keiner zusätzlichen Softvvare. 

Bis auf die in den folgenden Hinweisen beschriebenen sind keine Kompatibilitäts­
probleme mit anderen Applikationen bekannt. CRP ist selbstverständlich ständig 
bemüht, die Digitizer auch neuen Software-Paketen anzllpassen. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an den Herste lle r oder Verkäufer der jeweiligen Software oder 
an uns. 
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Hinweise : 

• 	 Es darf kein Mausbeschleuniger (mouse accelerator) aktiviert sein . Ein Mausbe­
schleuniger m u(5 entsprechend der Beschreibung in Ihrem Handbuch deaktiviert 
oder gelöscht werden: Die Workbench 2.0 enthält bereits Mausbeschleuniger 
(siehe Kapitel »Preferences« Ihres Amiga-Handbuches) - hier müssen Sie im Zweifels­
fall den Beschleunigungsfaktor auf 1 stellen. 

• 	 Das Graphiktablett arbeitet nicht mit Programmen zusammen. die eine serielIe 
Schnittstelle benutzen bzw. die Einstellungen einer seriellen Schnittstelle verän­
demo Hierzu zählen insbesondere Terminalprogramme. 

• 	 Programme, die die Mausbewegung selbst in eine Cursorbewegung umsetzen 
und dies nicht dem Betriebssystem überlassen, sind generelI mit dem CRP-Digiti ­
zer unverträglich. Beispiele hierfür sind Spielprogramme und die schon erwähn­
ten Mausbeschleuniger. 

2. Installation auf dem Amiga 

Die Installation setzt voraus, da lS Sie mit der Bedie nung Ihres Rechners hinreichend 

vertraut sind. Ziehen Sie bei eventuell auftauchenden Problemen darum immer 
auch das Bedienungshandbuch Ihres Compu te rs zu Rate. 

Stellen Sie das CRP-Digitalisiertablett neben Ihrem Rechner oder am besten direkt 
vor dem Monitor auf. Überprüfen Sie bitte die Stellung der Schalter an der Rückseite 

SW-1 SW-2 

2 3 4 5 6 23456 

ON •• 
OFF • 

Bild V-l: Scha lterstellu ng am Digitizer, DJN-A3-Modell 
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RS-232C /V 24 co l e 

~:::::::; - - - - ' ~Ic]°o r~9_'Ilplnq):=J:ollll ,­ - -­'- " ll~ 
S!-p ,,­ , 

; i: ze'­ 25 - p n PC /A T 
PC /Xl , A MIgO 

A TARI-ST 

Bild V-2: Anschluftkabel für den Amiga-Computer 

des A3-Tablettes, sie müssen wie in Bild 1 eingestellt sein, Beim A4-Tablett entfä ll t 
diese Überprüfung, da es nich t über Schalter verfügL 

SchlieBen Sie das Tablett an den Rechner an, indem Sie das 9-polige Ende des 
mitgelieferten AnschluBkabels in die AnschluGbuchse des Tabletts einführen und 
das 25-p ol ige Ende in die Buchse Ihres Rechners stecken, Verbinden Sie dann das 
Zeigegerät mit dem Tablett und das Tablett mit der Stromversorgllng. 

Überprüfen Sie danach unbedingt, daG keine Mausbeschleunigerprogramme (mouse 

accelerators) aktiv sind, Sind sie es doch, müssen sie lInbedingt gemäB dem Benut­

zerhandbuch Ihres Re chners deaktiviert werden, da sonst Digitizer und Rechner 

nicht richtig zusammenarbeite n. 


Erste llen Sie dan n bi tte zuers t eine Arbei ts kopie dieser Diskette. 


Dieses Digitizer-Programm ist van Diskette wie Festplatte lauffähig. Wollen Sie 

lediglich mit einer Diskette arbeiten, soli ten Sie aber trotzdem zumindest die Fonts 

durch einen Klick auf das Icon >>I ns tall Font« installieren. 


Zur Installation der Digitizer-Software allf FestplaHe ersteIl n Sie auf dieser ein 

leeres Verzeichnis, das Sie nach Belieben benennen können. Danach kopieren Sie 

bitte alle Dateien d er CRP-Diskette in dieses Verzeichnis. Eigen Sie in der »Startup­

Seq ue nce« vor der Zeile mit dem Kommando »LoadWB« folgendes ei n: 


ASSIGN CRP: <Laufwerk:Pfad> 

Danach führen Sie bitte einen Nellstart dureh, indem Sie die linke und rechte Amiga­

Taste sowie d ie Con trol-Taste gleichzeitig betätigen. 


Hiermi t ist d ie Grund insta ll ation abgeschlossen. 
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3. lnbetriebnahme 

Klieken Sie bitte das Kontrollprogramm »CRP _ Contro)JI« an. Daraufhin öffnet sich 
ei ne Dialogbox »CRP-DigHizer«. Aktivieren Sie bitte den Digitizer d urch das Anklikc 

ken von »EIN (( in dieser Dialogbox. 

Naeh dem 50 erfolgten Einsehalten des Tabletts muG die Bewegung des jeweiligen 
Zeigegerätes, also des Stiftes oder der Fadenkreuzlupe, auf dem Digitizer eine 
gleichzeitige entsprechende Bewegllng des Cursors auf dem Bildschirm erzellgen. 

Sollte sich der Cursor auf dem Bildschirm nicht wie beschrieben verhalten, können 
folgende Ursachen dafü r veran twortlich sein: 

• 	 Wenn der Cursor sich überhaupt nicht bewegt, überprüfen Sie bitte, ob die 
vorher beschriebene Installation richtig durchgeführt wurde, Digitizer und Zei­
gegerät ord nungsgemäiS miteinander und mi t d em Rechner verbu nd en sind u nd 
ob die Stromzufuhr funktioniert. 

Skalierung: X V 
T.bl<=' \ \ -- .----.- ---- ----.- -- -- -- -. -.--­

[I[] c'" ___ 0 ___ 8 

[[[] RO: 3000 2100 
allO J'Chl r,..-- - - .- -- --. - -- - - -- - -- - - - _.- - --

IResetl IFenster I co. ___ 0 ___ 0 

[]]TI IDesktop I RU' _640 _400 

Digitalisieren: 

Bild V-3: Dialogbox »CRP-Digitizer« 
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• 	 Wenn der Cursor auf dem BiJdschirm hin- und herspringt, ist aller Wahrschein­
lichkeit nach doch noch ein mouse accelerator in Betrieb und mul5 deaktiviert 

. werden - sollte diese Möglichkeit definitiv auszuschliel5en sein, setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung. Adresse, Telephon- und Faxverbindungen finden 
Sieim Impressum. 

4. Bedienung 

4. 1. Skalierung von Bildschirm und Tablett 

Haben Sie in der Dialogbox »CRP-Digitizer« »EIN« angeklickt oder ist »EIN« bereits 
invertiert dargesteIIt, wird automatisch foJgende Standardeinstellung gewählt, 
sofern Sie nicht eine andere Einstellung als Standard gespeichert haben: die ganze 
Tablettf1äche ist aktiv und füllt den gesamten Bildschirm aus, so daG z.E . der rechte 
untere Eckpunkt des Tabletts dem unteren rechten Eckpunkt des Bildschirms ent­
spricht usw. - die Eckpunkte von Tablett und Bildschirm sind in diesem Fall gleieh. 

4. 1. 1. Tablettskalierung 

Sie können allerd ings, falls Sie mit einer anderen als der Standardskalierung arbei ten 
wollen, nach Belieben Zahlenwerte, die die Gröi5e der von Ihnen gewünschten 
Arbeitsfläche bestimmen, eingeben. Hierzu betätigen Sie die Knöpfe »RO " (rechts 
oben) bzw. " LU " (links unten) llnd bestimmen mit dem Zeigegerät des Tabletts die 
gewünschten Punkte. Wenn Sie dann durch Anklicken von »OK" die Dialogbox 
wieder verlassen, werden die von Ihnen gewählten Werte automatisch vorn Rechner 
übernommen . Wollen Sie diese von Ihnen selbst eingegebene Skalierung verlassen, 
können Sie dazu jederzeit »RESET" anklicken, urn in die Standardeinstellung zu­
rückzukehren. 

In der Standardskalierung ist »HOR« eingestellt, d.h., daf5 das Tablett darauf einge­
richtet ist, quergelegt zu arbeiten. Durch einen Kliek auf »VERT« können Sie das 
Tablett nach einer Drehung um 90° Grad im Uhrzeigersinn auch hochkant verwen­
den. 
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beL Sie müssen also unter Umständen neu skalieren. 

Die Bildschirmskalierung nehmen Sie analog zu der des Tabletts vor. Sie geben dazu 
in der Dialogbox unter "Skalierung: Bildschirm« die von Ihnen 
gewünschten Eckpunkte in Koordinatenwerten an und verfahren ansonsten analog 
zurTablettskalierung. 

Der Knopf »BOX" ist auf dem Amiga ohne Funktion. 

Wird der Knopf "DESKTOP" gewählt, werden die Tablettkoordinaten auf den 
»Front Screen" skalîert. Unter "Front Screen« versteht man in der Amiga Terminolo­

den "Screen«, der im Vordergrund steht muB nicht unbedingt aktiv sein). 
Das TableU erkennt automatisch einen eventuell »Overscan«-Modus.1 

Da das Tablett Absolutkoordinaten sendet, die Maus 
in der 

zu 
eine ten Bildschirm vorzu­

nehmen: Sie können nur auf einen Screen heiLSt, daB Sie mit dem 
Tablett nicht wie mit der Matls von einem Screen in den anderen wechseln können, 
da sich die die die Arbeitsfläche des Tabletts nur auf einen 
Screen ob dieser ganz oder nur teilweise auf dem Bildschirm 
sichtbar ist. sieh mit dem Tablett ein Screen nicht nach unten 
verschieben. Die Maus aber Iäuft parallel zum Tablett-Treiber weiter, so daB Sie sie 
zum von Screens verwenden können. 

Klieken Sie »FENSTER« an, können Sie auf ein verschiebbares Fenster ska­
lieren. Diese Skalierung wird Gröl5en- und Positionsveränderung des aktiven 
Fensters automatisch 

Stehe die i\m 
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5. Konfiguration des Treiberprogramms 

In der Dialogbox »CRP-Digitizer« können Sie dureh Anklieken von »Konfiguration: 
EINSTELLUNG« eine weitere Dateiauswahlbox u.a. mit den folgenden Funktionen 
öffn en: 

5. 1. Speichern 

Alle Einstellungen des Programmes lassen sieh wie folgt speiehern: Sie gelangen 
dureh einen Kliek auf den Knopf »EINSTELLUNGEN « in die Dialogbox »Konfigu­
ration«. Dureh einen Kliek auf ),$peiehern« erseheint eine Dateiauswahlbox, in der 
Sie die bisherigen Einstellungen naeh Eingabe eines Dateinamens und Kliek auf 
»OK« siehern können. 

Kon f igura ti on 
~--~~--~ ~~------~

l ad en Speichern 

Schn itts telle: 
liGGFnitI ModcMl I S~rialilScrialZ I 

Bild V-4: Konfiguration ul1d Tastensimulation 
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5.2. Laden 

Durch einen K1ick auf »Laden " wiederum erscheint eine Dateiauswahlbox, in der 
entweder durch Eingeben des entspreehenden Dateinamens, z.B. 

DFO:TEST.DAT 
oder 

CRP:SUB1/SUB2/XXYYZZ.DAT 
oder durch das Markieren desselben und einen Kliek auf »OK" eine bereits vorhan­
de ne Konfiguration geladen werden kann. So steht Ihnen jeweils eine Vielzahl von 
Ihnen selbst gestalteter Konfigurationen zur Verfügung, die Sie jederzeit wieder 
aktivieren können. 

5.3. Tastensimulation 

Sie können das Digitalisiertablett wahlweise mit einem Stift oder einer Fadenkreuz­
Jupe bedienen. Auf der Lupe befinden sieh vier Eingabetasten, der Stift hingegen 
verfügt nur über eine einzigeEingabemögliehkeit. Die Taste 1 der Lupe oder der Stift 
entsprechen der linken, die Taste 2 der Lupe der rechten Maustaste. Die Tasten 3 und 
4 der Lupe sind auf dem Amiga ohne Funktion. Daher ist es notwendig, die anderen 
Eingabeoptionen der Lupe bei Verwendung eines Stiftes dureh eine zusätzliche 
Tastenkombination zu simulieren. 

Zur TastensimuJation muB in der Dialogbox »Konfiguration(, der Knopf »Tastensi­
mulation« eingeschaltet sein. Diesen Knopf auszu schalten ist sinnvoll, wenn in dem 
Programm, in dem Sie arbeiten wollen, diese Tastenkombinationen mit anderen 
Funktionen belegt sind. 

Mit dem Stift müssen die Tasten der Lupe wie erwähnt durch die Kombination mit 
Tasten simuJiert werden. Dies geschieht, indem gleichzeitig der Stift und eine oder 
mehrere Tasten der Tastatur betätigt werden. Der Benutzer hat dabei selbst die 
WahJ, mit welchen Tasten er den Stift kombinieren will. Zur Verfügung stehen ihm 
hierzu die »Ctr! «-Taste, die beiden »S hift«-Tasten und die »A 1t «-Tas te. 

Die hier gezeigte Tastensimulation ist wie folgt zu verstehen : die gleichzeitige Betä ti­

gung der Alt-Taste und des Stiftes entspricht der Betätigung der rechten Maustaste, 
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die Betätigung v on Alt- und Ctrl-Taste sowie des Stiftes startet d as Con trol Program. 
Beachten Sie bitte, da!5 dazu natürlich die TastensimuJation wie im Bi/d gezeigt aktiv 
sein mug. Sie können die Tastensimulation durch AnkJicken einzelner Felder nach 
Ihren Wünschen verändern, müssen dabei aber beachten, daB nicht versehentlich 
zweimal dieselbe Kombination eingestellt wird. 

AuBerdem besteht die Möglichkeit, durch eine einstellbare Tastenkombination aus 
dem Treiber das Kontroll-Programm aufzurufen, ohne die Menüleiste zu benutzen, 
also z.B. durch die Kombination Ctrl-AH-Stift, falls Sie diese zu diesem Behufe 
gewähl t haben. 
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VI. KAPITEL 

1. Wartung und Bedienungselemente 

1. 1. Wartung 

Der Digitizer ist im Prinzip wartungsfrei. Es ka nn jedoch vorko mmen, daJS die 
Oberfläche des TableHs gesäubert werden mu{5 . Hierzu verwenden Sie bitte einen 
weichen Lappen, der mit Spiritus oder Isopropyl-/\lkohol angefeuchtet wurde. 

Die auf Wunsch lieferbaren Menüfolien mit Siebaufdru ck können bei Bedarf ebenso 
gesäubert werden. 

ACHTUNG! 

Verwenden Sie u n ter keinen Umständen sch arfe Lösungsm ittel od er 
ga r Benzin als Rein igu ngsm ittel, da die Fläche des CRP-Digitizers 
d ad u rch irrep arabel besch äd igt wird. Schutzfol ieIl gegen c·tzende 
Umwelt sind auf W unsch erhältlich l 

Wichtige Hinweise: 

• 	 Lassen Sie den CRP-Digitizer nicht m it Flü ssigkeiten in Berührung kommen . 

• 	 Schützen Sie das Gerät gegen Sti1ub, Schlag, Fi111 und sonstige externen Einflüsse. 
Bedenken Sie bitte immer, daB der CRP-Digiti ze r ein elektronisches Präzisions­
meBgerät ist. 

• 	 Setzen Sie den CRP-Digitizer auf keinen Fall der direkten Sonnenbes trahlung aus 
und verwenden Sie das Gerät b it te ausschlieGlich im Tem peraturbereich zwi­
schen 18° und 28° Celsiu s. 
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• 	 13enutzen Sie das Gerät bitte nicht zum Digitalisieren magnetisch leitender Vorla­
gt!n wie metallischen oder mit stark graphithaltigen Tinten beschriebenen Papie­
res. 

1. 2. Bedienungselemente 

1. 2. 1. Der Stift 

Der Stift kann wahlweise mit einer Stahlspitze oder mit einer Kugelschreibermine 
ausgerüstet werden . Er liegt sehr angenehm in der Hand und wurde für beqllemes 
llnd zügiges Arbeiten konzipiert. Er 
wird mit einem Kabel am rückwärtigen 
Teil des DigitaIisiertabletts angesehlos­
sen. 

Im Stift befindet si eh ein Druektaster. 
Dllrch leiehten, senkrechten Druck der 
Spitze auf das Tablett wird eine Schalt­
funktion allsgelöst. Die jeweilige Bedie­
nungssoftware bestimmt, welche Funk­
tion das Drücken dieses Schalters 
allslöst. Zum Beispiel wird bei 
»TAKAVOR«, dem Graphikprogramm 
für den IBM-PC, ein ausgewählter Befehl 
dllrch Druck der Spitze allf das Tablett 
bestätigtund ausgeführt. 

~ j
~~ 	 ~' 
-== == == ===' 

Bild VI-l: Der Stift 

Die Mine wird folgendermaGen ausgeweehselt: 

• 	 alte Mine oder Stahlspitze von Hand herausziehen, 

• 	 neue Mine oder Stahlspitze senkrecht (Spitze nach au Ben) einführen, bis der 
Druckpunkt des Schalters erreicht wird u nd die Mine füh lbar einrastet. 

Verwenden Sie ausschlieBlich CRP-Originalersatzteile. Nur so können Sie eine kor­
rekte Arbeitsweise Ihres Gerätes sicherstellen. 
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1. 2. 2. Der Fadenkreu z u rsor 

Die Funktion dieses Bedienungselementes 
besteht hau ptsächlich in der äu!5erst präzi­
sen u nd pa rallaxenfreien Abtastung beste­
hender Zeichnun gen oder Bilder. Das Digi­
talisieren (Aufnehmen, Übersetzen der Bild­
inforrnationen in die Computersprache) von 
Ph otos, Röntgenbil d ern oder bes tehenden 
Zeichnungen wird üblichenveise mittds 
ei nes solchen Cursors durch geführt. 

Die Tasten sind mit den Zi ff ern 1 bis 4 ge­
kennzeichnet. Das Drücken der Taste 1 ent­
sp richt der Schaltfunktion des Drucktasters 
am Stift. Die Funktion der weiteren drei 
Tas ten wird ebenfalls durch d ie Bedienungs­
software festgelegt. 

Bild VI-2: Fadel1kreuzcursOr 

1. 2. 3. Elektronische W eiche »MIX" 

Fü r den gleichzeitigen AnschluG von 
Stift und FadenkreuzcUrfU ( is t dieses 
el ektronische Zwischensrück geeignet. 
Es ist für A3- und A4-Tabletts die ideale 
Lösung, urn den Stift, der für kreatives 
Zeichnen geeignet ist, mit 4 Tasten zu 
versehen. Während mit dem Stift ge­
zeichnet wird, können mit der anderen 
Hand über die 4 Tasten des Fad en kreuz­
cursors Befehle an die Software gegeben 
werden. CRP-MIX ist eine ergonomische 
Lösung und eignet sich speziell für den 
Amiga-Computer, für den die 2. Mausta­
ste eine wichtige Funktion hat. 

f:.ep CI.I~ 50 '­
....f ,\- . 

, ,~ :f 
= 

I , 

Bi/d VI-3 : CRP-MIX 
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1. 2. 4. Das Netzteil 

Das Netzteil wird in ei ne normale Netz­
steckdose (Schuko) eingesteckt. Es ist 
mit einem Kabel und einem runden An­
schluJ5stecker versehen, cl er i n cl er ent­
sprechenden Buchse am rückwärtigen 
Teil des Digitizers angeschlossen wird. 
Alle CRP-Digitizer funktionieren mit 
dem gleichen Netzteil, lediglich für un­
terschiedliche Netzspannungen müssen 
besondere Mod el Ie verwend et werd en. 

~==== = =~ 

Eingangsspannung: 220V 150Hz Bild VI-4: Das Netzteil 
Ausgangsspannung: +12V / 550mA 

1.2.5. Die DIP-Schalter am A3-Model! 

Dreht man das Digitalisiertablett herum, ist an der rückwärtigen Fläche des A4-Ta­
bletts in der MS-DOS-Version sowie an der rückwärtigen Kante aller A3-Tabletts 
eine Schaltergruppe von 10 bzw . 12 DIP-Schaltern erkennbar. Die se bestimmen die 
Übertragungsrate und die Arbeitsmodi des Tabletts. 

In den nachfolgenden Skizzen s ind die Funktionen der einzelnen DIP-Schalter 
erklärt. Für jeden Schalter gibt es 2 Stellungen: »ON « und »OFF«. Mit einem spitzen 
Werkzeug (Schraubenzieher, Kugelschreiber, o.ä.) lasse n sich diese Sch alter vorsich­
tig vers tellen. 

ACHTUNG! 
Nach jedem Verstellen der DIP-Schalter an einem CRP-Tablett muG 
die Stromversorgung des Digitizers aus- und wieder eingeschaltet 
werden~ 
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(ASCII-output only) 
OFF Point 
OFF S..·.'ilEh Stream 1 ...j 
ON Swit~h~e~_? --1 
ON Stream 

ON 

OFF 

1200 Baud -j 
2400 BaUd j 
4800 Baud 
960üEiaud 

[> Standard settings 

Bi/d VI-6: DIP-Scha/ter am DJN-A4-Tab/elt für MS -DOS 

1 - 1 

SW-l SW-2 I 
2 3 4 5 6 

ON 

OFF 

1 - 2 . 

q-~ No Pari ly~--
: ~ ON Odd Parity 

Standard settings 

Bi/d VI-S: DlP-Scha/ter all DIN-A3-Tab/etts 
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2. Die V24-Schnittstelle 

2. 1. Pinbelegung (25-poliger V24-Steeker) 

CRP-Digitizer verfügen über ei ne serielIe Sehnittstelle na eh V24 (RS 232C). Die Pin­
belegung ist aus nachfolgender TabelIe ersichtlich. 

XT (AT) Tab!. Name Description Direction 

2 (3) 3 RD Receive Data ~ digitizer 
3 (2) 2 SD Send Data ~ computer 
4 (7) 5 CS Clear to Send ~ digitizer 
5 (8) 4 RS Request to Send ~ computer 
6 (6) 8 ER Data Terminal Ready ~ computer 
7 (5) 7 SG Signal Ground 
8 - 19 
20 (4) 6 DR Data Set Ready ~ digitizer 
21 - 25 

TabelIe Vl-l: Pinbelegung der seriellen Schnittstelle 

Anmerkung: in dieserTabelle sind die Pinbelegungen für den V24-Stecker (25-polig­
XT) und für den Steeker direkt am Tablett (9-polig) angegeben. Die Nummern in 
KJammern deuten auf die Belegung am 9-poligen AT-Kabel hin. 
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2. 2. Signalpegel 


Die Signalpegel für alle Ein- und Ausgänge sind wie folgt: 


+5V bis +12V (entspricht 0 oder »OFF«) 
-5V bis -12V (entspricht 1 oder »ON ,,) 

ON 

Po-o.-O! S uppry 
OFF ON _____ ____ _ __ 

DTR·OIllDUl (61 I - - 'OFF 
---, ON __ 

RT S·OUlp.rt (51 · . _ _ ' OFF 

OSR·lnput (20) 

~ _ ___ON 

CTS -Input (4) " f 
T.ans"," Oma (31 i --~ I 

~______~t,~< ~·~~~ 
(Start Bit) (Stop Sn) 

Bild VI-7: Signalpegel der V24-Schnittstelle 
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CRP-Digitizer 	 Knpitel VIl: Datenformat am A4-Tablett 

VII. KAPITEL 


1. Datenformat am A4-Tablett 

Ein By te wird folgendennaBen über die serie lIe Schnittstelle übertragen: 

I START I Data 0 I Data 1 I Data 2 I Data 3 I Data 4 I Data 5 I Data 6 I Data 7 I STOP 1 
Bild Vll-l: Datenfonnat des A4-Digitizers 

Hierbei gilt: 	»Low « = Mark = 1 
»High « = Space = 0 

1. 1. D as Binärformat 

D as Dinärfo rmat w ird mit dem DfP-SchaIter 1 (Stellung "OH ,,) eingestellt. Ein 
Koordinatenpaar b es teht aus 5 Bytes, wie aus na chfolgender Tabelle ersich tlich ist. 

Bit 7 6 5 4 3 2 1 0 

Byte 1 0 1 F3 F2 Fl FO 0 0 
Byte 2 0 0 X5 X4 X3 X2 Xl XO 
Byte 3 0 0 Xll XI0 X9 X8 X7 X6 
Byte 4 0 0 Y5 Y4 Y3 Y2 Yl YO 
Byte 5 0 0 Yll YI0 Y9 Y8 Y7 Y6 

Tabelle VlJ-l: Kodieru ng der 8inärkoordinaten 
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Hierbei gilt: 

Byte 1: Das Bit 6 kennzeichnet dieses Datenwort. Da das CRP-Tablett s tändig Koo r­
dinaten senden kann, mug der Benu tzer anhand dieses Bit 6 erkennen, ob das jeweils 
eingelesene Byt~ der Anfang einer Bytekette ist. 

Die Bits FO bis F3 sind alle auf "0" eingestellt, wenn weder eine Taste am Fadenkreuz­
Cursor noch der Stiftschalter betätigt wi rd . Ansonsten steht das Bit Fa auf "1" bei 
Betätigen der Taste 1 am CRP-Fadenkreuz-Cursor oder des Schalters im Stift. 
Weiterhin s tehen Fl , F2 oder F3 auf "1 ", wenn die Tas ten 2,3 oder 4 am Fad enkreuz­
Cursor gedrückt sind . 

Bytes 2 und 3: Der X-Wert der Koordinate se tzt sich aus diesen beiden Bytes zusam­
men. 

Bytes 4 und 5: Der Y-Wert der Koordinate se tzt sich aus diesen beiden Bytes zusam­
men. 

1. 1. 1. Wertebereich (Binärformat) 

Die Maxima\- und Minimalwerte für das A4-Tablett sind folgende: 

X-Koordinate: 0000 bis 3000 (OH bis OBB8H) 
Y-Koordinate: 0000 bis 2100 (OH bis 834H) 

Eine Stelle des Dezimalwertes entspricht demnach 1/10 mm; "3000,, steht für 300 
mm oder 30 cm. 

1. 2. Das ASCIIJ-Format 

Das ASCII-Format wird mit dem DIP-Schalter 1 (SteJIung »ON,,) eingestelIt. Ein 
Koordinatenpaar besteht aus 13 Zeichen in folgender Reihenfolge: 

MSB LSB MSB LSB 

:0 X3 x2 Xl, y4. y3 y2 Y', F <CR LF> 


ASCI I: American Standard Code for Informnti on Jnte('change; ein Code für di0 Dalcnübertragung 
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:0 bis Xl entspricht den X-Koonl;nate.> eineG PunUes~uf dem TClblett 

y4 bis yJ entspricht den Y-Kourdina ten cine" Punktes :\Uf dem Tablet! 

F ents~richt der Schaltfunktio:l von Sti :lU!lc! Cursor 

MSB = Most Significant Byte (höhervlerliges Byte) 

LSB = Least SignifiGll\t Byte (nj ,: (f,ervver~iges 13 y te) 


1.2.1. Wertebereich (ASCII-For.l_~lt) 

Die Wertel>e reiche sim\ : 

XXXX: 0000 bis 3ClOD (Eine Stel\<: l'l1tspr:':ht 1/, ) mm) 
YYYY: ClOOO bis 2100 

F: 	 0 = kein / e Stift/Taste gedrlickt 
1 = Stift geJrückt (Taste 1 am Cursor) 
2 = Taste 2 am Cursor 
4 = Taste 3 am Cursor 
8 = Taste 4 am Cursor 

<CRLF>: Carriage Return (OOH) - Line Feed (OAH) 

Der ASCII-Code für die Zahlen von 0 bis I) un d CR LF ist aus nachfolgender Tabelle 
ersichtlich: 

Ziffer Oezimal Hex Ziffer Di'zimal Hex 

0 48D 30H 5 53D 35H 
49D 31H 6 540 36H 

2 500 32H 7 550 37H 
3 510 33H Ö 560 38H 
4 520 34H () 570 39H 
CR 13D ODH t .P 100 OAH 

440 2CH 

Tabdie VII-2: AuszlIg all::> der ASCII-Ta/?elle 
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2. Datenübertragungs-Modi des A4-Digitizers 

Der A4-Digitizer ist in der Lage, vier verschiedene Übertragungsmodi der MeiSwer­
te2 zu befolgen. Diese werden in der MS-DOS-Version über die rückwärtigen DIP­
Schalter3 eingestellt. Hierfür verantwortlich sind die Schalter Nr. 2 und Nr. 3. Beach­
ten Sie bitte, daB nach jedem Verädern der Schalterstellung das Tablett aus- und 
wied er ej]'\geschal tet werden m uG . 

2.1. Kontinuierlicher Modus 

Dieser Modus wird auch "Stream Mode « (Strom-Modus) genannt, weil die Daten 
kontinuierlich (in einem Strom) vom Tablett gesendet werden, solange sich das 
Zeigegerät innerhalb der aktiven Tablettfläche befindet. Die DIP-Schalter Nr. 2 und 
Nr. 3 müssen beide auf "ON« stehen, urn diesen Modus zu wählen. Die Version für 
den AT ARI-ST und den Amiga sind bereits in diesem Modu s eingestellt. Bei den 
MS-DOS-Versionen ist diese Einstellungwerksseitig vorgegeben. 

2. 2. Tastenmodus 1 

Dieser Modus heilSt auch "Switch Stream Mode «. In diesem Modus werden nur 
dann Daten gesend et, \·venn einer der Knöpfe am Zeigegerät betätigt wird, während 
es sich innerhalb der aktiven Fläche des Digitizers befindet. Dieser Modus wird 
eingesteJlt, indem die DIP-Schalter Nr. 2 auf " ON" und Nr. 3 auf " OFF« geschaltet 
werden. 

2. 3. Tastenmodus 2 

Dieser Modus heiGt ebenfaUs "Switch Stream Mode ". In diesem Modus werden nur 
dann Daten gesendet, wenn keirrer der Knöpfe am Zeigegerät betätigt wird und es 

2 Der Begriff "MeSwert " wird in Kapitel VIIl erläutert. 
3 Siehe Kapitel VI bezüglich der Eins tellung d e r DlP-Schi1\t e r 
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sich innerhalb der aktiven Fläche des Digitizers befin det. Dieser Modus is t gewählt, 
wenn der DIP-Schalter N r. 2 auf »OFF « steh t und Nr. 3 auf" ON« geschaltet isL 

2.4. Punktmodus 

Dieser Mod us, au eh »Point Mode « genannt, veranJaBt die Ausgabe von einem (und 
nur einem) MeBwert, sobald einer der Knö pfe am Zeigegerät betätigt wird, während 
es sich innerhalb der akiw en Fläche d es Digitizers befindet. Die Schalter Nr. 2 und 
N r. 3 müssen sich beide in der Stellung »OFF" befinden. 
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VIII. KAPITEL 

1. Funkti onsweise des A3-Digitizers 

Vor der Beschreibung der Funktionsw eisc des CRP-D igitizers im A3-Format bedarf 
es einiger Definitionen und begrifflicher Erläute rungen. 

1. 1. Gru nd lagen 

1. 1. 1. Programmierbarkeit 

Das A3-Tablett von CRP ist programmierbar. Das bedeutet, daG vom Rechner her 
Kommandos an das Tablett geschickt werue n können, die das Verhalten d es Tabletts 
verändern. 

1. 1. 2. Der Me1\wert 

Das Tablett wiederum an twortet dc m Rechner en twed er mi t einer Koorrlinatenin­
fo rm ation oder m it Grenz- ode r KontroIlwerten . Ei n Ko ord inatenpaar mit der Schal­
teri nfo rm ation (an Stift oder Fadenkrcuzlupe) nennen wi r einen » Mef5wcrt«. 

1. 1. 3. Der Näherungsabstand 

Das Tablett kann nur dann mit MeGwerten antworte n, wenn sich das Zeigegerät 
(Stift oder Fadenkreuzcursor) innerha lb der aktiven Fläche und dort inn erhalb des 
Mindestabstandes zur Tablettoberfläche befinde t. 

Der Begriff »Näherungsabstand « (engliseh: prox imity) bezeichnet eben diesen Mini­
malabstand des Zeigegerätes zum Tablett, ohne den das Zeigegerät seine Funktion 
verliert. 
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1. 1. 4. Abso!ut- und Relativkoordinaten 

In Kapite! I wurde bereits auf den Begriff »Absolut«- und »Relativ«-Koordin aten 
prinzipiell eingegangen. Der CRP-Digitizer im A3-Format ist in der Lage, beide 
Koordinatenarten abzugeben. Man spricht von Absolutkoordinaten, wenn jedem 
Punkt auf dem Tablett ein bestimmter Koordinatenwert (und zwar der immer 
jeweils gleiche) zugeordnet wird. 

Die nachfolgende Skizze zeigt den Unterschied: 

r~ Ä l .y J" 

B = ( x 2,y 2 ) O l-:. ,::'O flft ,=, 

B== l L::.:X,ÓY) r- Qlot, v (;' 

y 2 ___ _ _ -<j>8 

y l ~~ ~A 
0 , D -I-_-i-r_"'_x_....,--,-__---'__~ 

xl x2 x 

Bild VIII-l: Absolut-/Relativkoordirwten 

Den Punkten A und B wird im Absolutmodus jeweils ein Koordinatenpaar zugewie­
sen . Dem Punkt B wird hingegen im Relativmodus ein Koordinatenwert nur in 
Abhängigkeit von A zugewiesen . Man sagt, daG B relativ zu A bestimmt wird. 

Absolutkoordinaten werden immer vom Tablettursprung auS gemessen; Relativko­
ordinaten werden immer in Bezug zum vorangegangenen MeGwert ermittelt. 

1. 1. 5. Die Auflösung 

Unter Auflösung versteht man den kleinsten Abstand, der zwischen zwei auf dem 
Tablett benachbarten Punkten erkennbar is t. Bei CRP-Digitizern beträgt die Auflö­
sung 0,1mm, die Software des Tabletts hingegen simuliert eine Auflösung von 
0,025mm. Die Auflösung kann auch in Punkten pro mm (lpmm = lines per mm) oder 
Punkten pro Zoll (lpi = lines per inch) ausgedrücktwerden. 
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1. 1. 6. Der Zählwert 

Auch 2in p hy sikalischer Wert kann ll\ einer Anzahl von Zählw erten (counts) wieder­
gegeben werden. H ierbei spielt natürlich die Auflösung eine entscheidende Rolle. 

BeispieJe: 


1) Bei einer Auflösung von 10 P unkten pro Millimeterbesteht eine Distanz von 3mm 

aus 30 Zählwerten. 


2) Bei einer Auflösung von 20 Pu nkien pro Millimeter hingegen besteht eine D istanz 
von 3mm aus 60 Zählwerten. 

1.2. Befehlsformat 

Wie eingangs erwähnt, ist der CRP-D igitizer in der Lage, Befe hle von einem Compu­
ter Zl1 empfangen. Ein solcher Befehl bes teht aus mind es tens einem Z eichen. Einige 
Befehle übergeben zLl sätzliche Parameter, die aus mehreren Z eichen bes tehen 
können. Im CRP-Digitizer befindet sich eil1 16 Byte léll1ger Zeichenpuffer. Es können 
also 16 Zeichen hintercinander eingegeben werden, bevor d e r Puffer durch langsa­
mere Beél rbei tu ng ü berläu ft. 

1.3. Format d e r MeGwerte 

Der CRP-Digitizer sendet die MeGwerte in zw ei durch D IP-Schalter ein s tellbaren 
Modi: im ASC.lT- Llnd im bin ären Format. 

1. 3. 1. Das »ASC!I «- Founat 

Im ASCII-Format werden die W ed e als Folge vo n ASC II-Zeichen vom Tablett an 
den Computer übertragen . (ASCII ist cine spe zieJle Ze ichendarstellungsnorm, der 
»American Standard Code f(lr ln formation Interchange«.) Je nach Auflösungbes teht 
ein MeBwert au s folgenden Zeichenfolgen: 
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Auflösung Datenformat 
1 bis 508 Punkte / Zoll XXXX, YYYY,F <CRLF> 

1000 / 1016 Punkte / Zol! XXXXX, YYYYV,F <CRLF> 

Hierbei g ilt: 
X: 	 eine Stelle der X-Koordinate (Wertebereich zwischen 0 und 9) 
Y: eine Stelle der Y-Koordinate (Wertebereich zwischen 0 und 9) 
,. das Komma (2CH) 
F: 	 Schalterstellung an Stift oder Fadenkreuzcursor (siehe Tabelle in der 

Beschreibu rzg des Binärfonnates) 
<CR>: 	 das »Carriage Return«-Zeichen (ODH) 
<LF>: 	 das »Line Feed«-Zeichen (OAH) 

1. 3.2. Das Binärformat 

Das Binärformat ist ein kodiertes Format, d.h., seine Daten werden nicht direkt 
Iesbar ausgegeben, sondern müssen erst von einem Programm dekodied werden. 
Dieses Format ist jedoch gegenüber dem ASCII-Format weiter verbreitet, weil ein 
binärer MelSwert aus weniger Bytes] besteht, weshalb die Kommunikation auf 
binärem Wege schneller ist. Die mitgelieferten primären Digitizer-Treiber benutzen 
dieses Binärformat und wandein es in rechenbare ganzzahlige Variablen urn. Das 
Binärformat ist für Relativ- und Absolutmodus jeweils unterschiedlich . 

Im Absolutmodlls besteht ein MelSwert aus 5, im Relativmodlls hingegen aus 3 
Bytes. 

Bit 7 6 5 4 3 2 1 o 
Byte 1 PH PR T Sx Sy Fc Fb Fa 
Byte 2 0 X6 X5 X4 X3 X2 Xl XO 
Byte 3 0 Y6 Y5 Y4 Y3 Y2 Yl YO 

Tabelle VJII-L Binärformat im Relatimnodus 

Byte: Informationseinheit. Ein Byte besteht aus 8 [lito Ein ASCII·Zeichen ist ein Byte lang. 
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Bit 7 6 5 4 3 2 1 0 

Byte 1 PH FR T Sx Sy Fe Fb Fa 
Byte 2 0 X6 X5 X4 X3 X2 Xl XO 
Byte 3 0 X13 X12 Xll XI0 X9 X8 X7 

By te 4 0 Y6 Y5 Y4 Y3 Y2 YI YO 
Byte 5 0 Y13 Y12 Yll YI0 Y9 YB Y7 

Tabelle VIIl-2 .· Binärfonnat im Absolutmodus 

By te 1: Das Bit 7 (PH = Phasing Bit) kenn zeiehnet dieses By te. D a d as CRP-Tablett 
ständig Koordinaten senden kann , mul.S der Benutzer anhand dieses Bit 7 erkennen, 
ob das jeweils eingelesen e Byte der Anfang einer Bytekette ist. Das »Phasing«-Bit 
steht immer allf » 1 «. 

Ansonsten gilt: 

PR 	 ), Froximity«-Bit (» Q<c Zeigegerät innerhalb des Näherungsberei­
ehes, sonst ,d «) 

T 	 Tablettid entifikati on: nimmt d en Wert ,,1 « oder »0" an; siehe 
Befehle der Gruppe III 

Sx 	 Vorzeiehen der X-Koordinate (»0«: negativer X-Wert; »1«: posi­
tiver X-W ert) 

Sy 	 Vorzeiehen der Y-Koordin a te (»Q« : negativer Y-Wert; »1«: posi­
tiver Y-Wert) 

F 	 »Flag«-Bits: sie geben über den Tastendruek am Zeigegerät 
Auskunft 

Bytes 2 und 3: Der X-Wert der Koordinate setzt sich aus diesen beiden Bytes zusam­
men. 

Byles 4 und 5: Der Y-Wert der Koord in ate setzt sieh aus diesen beiden Bytes zusam­
men . 

ïm Relativm odus bestehen die X- und Y-Koordinaten aus jeweils nur einem Byte. 
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Switch (Pointing 
Device) Fa Fb Fc 

No button 0 0 0 
StyJus tip 0 0 1 
Puck buttons: 
#1 0 0 
#2 0 1 0 
#3 0 1 1 
#4 1 0 0 

1 + 2 

1 + 3 
1 + 4 
2+3 
2+4 

1 + 2 + 3 
1 + 2 + 4 
2 + 3 + 4 
1+2+3+4 

Combinations Fa Fb Fc 

0 1 1 

1 

0 
1 
0 
1 
0 
1 
1 

1 

1 
0 
1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 
0 
1 

1 

Tabelle VlIl-3: Schalterinformationen am Zeigegerdt 

Für die »Flag«-Bits gilt Tabelle VIII-32 (gültig für ASCII- und Binärmodus): 

2. Beschreibung der A3-Digitizer-Kommandos 

Die Digitizer-Kommandos (also diejenigen, die an das Tablett gesendet werden 
können und es Zll einem bestimmten Verhalten veranlassen) sind in 3 Gruppen zu 
unterteiien: 

Gruppe I: Art der lJbertragung der Me15werte. Diese Gruppe befa15t sich 
mit der Erklärung, in welchen Intervallen die Me15werte vom 
Tablett gesendet werden: ständig (Stream), allf Abruf (Remote), 
bei gedrückter Taste (Switch Stream) oder ein MeLlwert pro Ta­
stendruck (Point). 

Gruppe 1I: Modifikationsbefehle. In dieser Gruppe befinden sich die 
Befehle, die auf den Me15wert selbst »einwirken «, d.h. ihn mo­
difizieren. Dazu zählen die folgenden .Modi: lnkrementalmo­
dus, Achsen-Abhängigkeitsmodus llnd Ubertragungsrate. 

Gruppe lIJ: Die dritte Gruppe befaGt sich mit diversen Parametereinstellun­
gen wie z.B. Ursprungsfestlegung, Kommunikationsart, Gerä­
teidentifikation usw .. 

Beim ASCII-Modus wil-d die entSl'rechende HEX-Zahl ausgegeben. 
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2. 1. Befehlsüberblick 

Befehl ASCII HEX Gruppe 

Absolutkoordinaten .. ,.. F 46 
Achsenabhängigkeit... .. . G 47 

Achsenwert ................ 20 bis 7F 
Auflösung 

1 Pu nkt/Zoll (lpi) ..... 1 6C 
2 Pt! nkte / Zoll .. .. ........ n 6E 
4 Punkte /Zoll ... ......... p 70 
100Punkte / Zoll ........ d 64 
200 Pu nkte / Zoll ........ e 65 
400 Punkte / Zoll ........ g 67 
500 Punkte/Zoll ........ h 68 
1000 Punkte / Zoli... ... j 6A 
10 Punkte I mm .......... f 66 
20 Punkte / mm .......... i 69 
40 Punkte/mm ......... q 71 

Diagnose 
Selbstdiagnose ........... t 74 
Diagnoseergebnis ...... w 77 

Echo .... .............................. k 6B 

InkrementaJ Modus ..... .. I 49 


lnkrementalwert... ..... 20 bis 7F 
Konfigurationsabfrage .. a 61 
Prüfsumme .... ...... ...... .. ... x 78 
Relativkoordinaten ........ E 45 
Reset-Befehl .. ...... .... ........ VLOO 

UI 
TI 

III 
III 
III 
III 
III 
III 
III 
III 
III 
IU 
III 

III 

m 
III 
Ir 

III 
III 
III 
III 

Befehl ASCn HEX Gruppe 

Start der Übertragung ...DCl 11 III 
Stop der Übertragung ....DC3 13 III 
Tablett-Id en tifikation 

null ............................... O 30 III 
ei ns ....... .. ..................... .1 31 III 

Ursprung 
links unten .................c 63 III 
links oben ... ........ ......... b 62 III 

Übertragu nsra te 
2 Werte/Sekunde ....... T 54 11 
10 Werte / Sekunde .....S 53 Ir 
50 Werte/Seku nde .....R 52 II 
Maximale Rate ...........Q 51 Ir 

Übertragungsmod us 
Auf Abfrage ... .... ........ .D 44 
(Abfragebefehl) .......... P 50 
Kontin uierlic h ............. @ 40 

Punkt Modus ........ .... ..B 42 
Tastenmodus .............. A 41 

Versionsabfrage ........ .. .... " E 05 III 
X/Y-Verhältnis .... ........... r 72 III 

X-Wert niederw , ByteOO bis FF 
X-Wert höherw. Byte 00 bis FF 
Y-Wert niederw, ByteOO bis FF 
Y-Wert höherw. Byte 00 bis FF 

Tab elIe VIII-4: Befehlsübersichl (Voreinstellung) 
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2.2. Befeh\e der Gruppe I 

Die Befehle der Gruppe I beziehen sich (wie bereits erklärt) auf die Art, in der die 
MeJSwerte übertragen werden. Es gibt vier dieser Übertragungsarten. 

2. 2.1. Abfrage der MeiSwerte auf Befehl (Remote mode) 

Code: D (44H) 
Abfragebefehl: P (50H) 

In diesem Modus hält der CRP-Digitizer die MeGwerte auf Abruf durch das Pro­
gramm bereit. Sobald dieser Modus gewähJt wurde, wartet das Tablett auf das 
Zeichen " P« (50H) und antwortet dann einmalig mit dem aktuellen Mel5wert (im 
über DIP-Schalter eingesteJl ten ASCII- oder Binärformat). 

Hinweise: 

• 	 Der aktuelJe Me!5wert kann imm e r mit d em Befehl " p " (50H) abgefragt werden, 
wenn sich das Tablett im PLmkt-, Tasten- oder kontinuierlichen Modus befindet. 

• 	 Wenn sich das Zeigegerät3 aul5erhalb des aktiven Näherungsbereiches befindet 
(proximity), sendet der CRP-Digitizer den \etzten gü\tigen Mel5wert, a\so die 
Koordinaten des Punktes, an dem sich das Zeigegerät zum letzten Mal innerhaJb 
der Näherungsdistanz des TabJetts behmd. Beim Binärformat deutet das Nähe­
rungsbit den entsprechenden Zustand (,,0« = im Näherungsbereich, ,, 1« = auBer­
halb dieses Bereiches). 

• 	 Bis zur Ausgabe eines Mel5wertes auf Anfrage können bis zu 20 ms vergehen. 

2.2.2. Kontinuierlicher Modus (Stream Mode) 

Code: @(40H) 

In diesem Modus sendet der CRP-Digitizer ständig Daten, und zwar mi t der einge­
steilten Übertragungsgeschwindigkeit. Dieser Mod us wird vom primären Digitizer-

Gemelnt is! mil "Zeigegerät« immer Stift ader Fadenkreuzc ursa r 
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Treiber gewählt, damit die Tablettkoordinaten stets auf dem \aufenden bleiben und 
die Position des Zeigegerätes somit dauernd übermittelt wird. 

Hinweise: 

• 	 Wenn das Zeigegerät aus dem N äherungsbereich entfern t wird und keine Taste 
gedrüekt ist, sendet der CRP-Digitizer den letzten gültigen MeBwert noch genau 
drei Mal. Wird auJ5erhalb des Näherungsbereiches eine Taste am Zeigegerät 
betä tigt sendet der CRP-Digitizer während des Tastendrucks den letzten gülti ­
g n M ef5wert (im Binärformat mit der Näherungsinformation) . 

• 	 Redundante MeGwerte bei stillstehendem Zeigegerät werden durch Kombina­
tion des kontinuierlichen Modus mit dem lnkremental- oder Achsenmodus ver­
hindert. 

2. 2.3. Punktmodus (Poin t Mode) 

Code: B (42H) 

Der CRP-Digitizer sendet für jeden Tas tendruck am Zeigegerät genau einen 
MelSvvert. Wenn sich das Zeigegerät aulSerhalb des Näheru ngsbereiches befindet, 
sendet der Digitizer den zuletzt gültigen MelSwert (im Binärformat mit der Nähe­
rungsinformation). 

2. 2. 4. Tastenmodus (Switch Stream Mode) 

Code: A (41H) 

Der CRP-Digitizer sendet so lange MeGwerte (in der eingestelJten Geschwindigkeit) 
wie eine Taste am Zeigegerät gedrückt wird. 

Hinweise: 

• 	 Dieser Modus ist bei Einschalten des CRP-Digitizers und na eh einem »RESET«­
Befehl voreingestellt (default4

). 

Default =Voreinstellung. Wert, der angenom men wird, wenn kein andere r vorgegeben isL 
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• 	 Wird aul5erhalb des Näherungsbereiches eine Taste am Zeigegerät betätigt, 
sendet der CRP-Digitizer während des Tastendrucks den letzten gültigen 
MeBwert (im Binärformat mit der Näherungsinformation). 

• 	 Redundante MeBwerte bei stillstehendem Zeigegerät werden durch Kombina­
bon des kontinuierlichen Modus mit dem Inkremental- oder Achsenmodus ver­
hindert. 

2. 3. Befehle der Gruppe II 

Die Befehle der Gruppe II beziehen sich auf die sogenannten »Modifikationsbefeh­
Ie", d.h. die Artvon Befehlen, die auf die Mef.Swerte selbst einwirken, 

2. 3. l. Inkrementalmodus 

Code: I (49H) 

Inkrementalwert: SP bis DEL (20H bis 7FH) 


Der InkrementaJwert ist eine ein ste llbare Distanz (in X- und Y-Richtung), die vam 
Zeigegerät überschritten werden muB, bevar ein gültiger MeBwert vom CRP-Digiti ­
zer abgegeben wird. Der Inkrementalwert ist eine Anzahl von Zählereignissen; die 
tatsächliche physikalische Distanz hängt van der gewählte Auflösung ab. 

Hinweise: 

• 	 Im Inkrementalmadus sendet der CRP-Digitizer keine redundanten S MeGwerte, 
50 kann die Anzahl der MeBwerte im kontinuierlichen und im Tas tenmod us 
verringertwerden. 

• 	 Wenn sich das Zeigegerät im kontinuierlichen Modus zwischen zwei d em lnkre­
ment entsprechenden Punkten befindet, sendet der CRP-Digitizer einen MelSwert 
zweimal: einmal beim Betätigen ein er Taste am Zeigegerät und ein zweites Mal 
beim Laslassen dieser Taste. Der erste MeBwert beinhaltet die Tasteninfarmation, 
der zweite setzt die Tastenflags auf »0 «. 

5 	 redundant = überflüssig, Gemeint ist , dalS unnüt,- wiederho lte Werte nicht gesendet werden, 
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2. 3. 1. 1. Funktionsweise des Inkrementalmodus 

lm Inkrementalmodus wird der zuletzt gesendete MeJSwert zum Mittelpunkt eines 
imaginären Quadrates mit einer Kantenlänge, die dem zweifachen Inkrementalwert 
entspricht. 50 lange sich das Zeigegerät innerhalb dieses Quadrates befindet, sendet 
der CRP-Digitizer keine Daten. Sob ald das Zeigegerät eine der Kanten erreicht oder 
überschreitet, sendet das Tablett die Koordinaten dieses Punktes, der wiederum 
zum Mittelpunkt eines neuen Quadrates wird. 

Nachfolgend wird ein Beispiel mit einem lnkrement von 20 dargestellt und erkIärt. 
D ie gestrichelte Linie stetH den Weg des Zeigegeräts auf dem CRP-Digitizer dar. Der 
Weg wird an 5 Punkten (A bis E) beispielhaft erläutert. 

/~y 

60 
}:p c 

/ oEI r./40 
\

,/c~ \\B
/ \20 

I " ......... ctt-- . .J 


IA D 
t--. ........'-,-/ 

20 40 60 x 
Bild \/ [[f-2: Arbeitsweise des Irzkrementalmodus 
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Punkt Me{Swert Beschreibung 

A 0,0 Erster Me{Swert nach Wahl des lnkrementalmodus 
B 20,10 ln krementüberschreitung auf der X-Achse; der ak­

tuelle Y-Wert wird abgegeben 

Zwischen den Punkten B und C wird kein Me{Swert abgegeben, weil das lnkre­
ment von 20 nirgends überschritten wurde. 

Punkt Me{Swert Beschreibung 

C 40,15 Der lnkrementalwert wird auf der X-Achse über­
schritten; der ak tuelle Y-Wert wird ausgegeben 

D 60,15 Der Inkrementalwert wird wiederum auf der X-Achse 
überschritten; der aktuelle Y-Wert wird ausgegeben 

E 65,43 Der Inkrementalwert wird auf der Y-Achse über­
schritten; der aktuelle X-Wert wird ausgegeben 

2.3.1. 2. Hinweise zur Anwendung des lnkrementalmodus 

• 	 Zunächst muiS rechnerseitig das Kommando rur den lnkrementalmodus gesen­
det werden: »1« (49H). 

• 	 Danach folgt der Inkrementalwert als Anzahl van Zählereignissen (die, multipli ­
ziert mit der eingestelIten Auflösung, die tatsächliche physikalische Distanz 
ergeben). 

• 	 Der Wert, der vom Tablett an den Computer übergeben wird, berechnet sich aus 
der Anzahl der gewünschten Zählereignisse (Wert zwischen °und 95D6

) plu s 
einer festen Kon stante van 20H (32D). Im vorherigen Beispiel würde die Befehls ­
folge folgendermafSen aussehen : 

Gewünschtes (dezimales) lnkrement: 20 Schritte (co unts) 

lnkrement-Code: 20+32=52D (entspricht 35H) 

Gesamter vom Rechner gesendeter Code: IS (49H und 35H) 

Urn den lnkrementalmodus wieder zu löschen, wird der Hex-Wert 20H (ent­
spricht einem Wert von 0 lnkrementen) gesendet 

6 	 950 bedeulel "Dezimal" 95. 
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----------------~-----------~~----~-----------

Ei n Hinwe is zur Berechnun g der ta tsä chlichen physikalischen Distanz: Dieses Bei­
spiei geh t davo n aus, da ~ zuvor die Auflösllng VO n 10 Ipmm (O,l mm ) eingesrell t 
wurd e. Demnach mu!.S d as Z eigegerät ,liso 20 Z:ihl ereignisse (=2mm) wand ern, um 
die Abgabe e ines M eBwe rtes auszlllösen. 

Beispiel: 

Auflös ung In krementalwert Länge eines ]'lkremen ts Tatsächliche Distanz 

10 Punkte /m m 10 U, l m m 1 mm 
20 Punkte/m m 10 0,05 m m 0,5 mm 
40 Punkte/ m m 10 Ll,025 mm 0,25 mm 

2, 3. 2. Achsenmodlls 

Co de : G (47H) 

Rasterabstand: SP bis D L (20H b is 7FH) 


D er Achse nmodu s ist d em Inkrementalmodu . ,i hn lich . Der Un t rschied zwi schen 
beide n besteht dan", JaG bei Überschl'ei tu ng d es vo rge geb enen Rastermi1 i5es 
(ähn lich wie bei de r d es In krcm en ta lwertes - d er Achsenmodus bezie llt sich g!ei ­
chermaL<et~ auf die X- vvie auf die Y-A chse) die Koo rdin aten der Achsen-Kreuzungs­
pun kte übermittelt werden. 

Ma n kann sich diesen Modlls so vors te llen, al s hätte rn :\n ein irn :\ginäres Raster über 
die Tablettoberfläche ge le g t u nd empfin~c nur die Kreu z ungspllnkte dieses Rasters. 

Hinweise: 

• 	 Vor lnitiaiisierung d ns AcnsenrnoJ lls ~,o !1te das Zeigegt rä allf emen der ge­
wünsch ten Kre uzpunk te deut en. Ers[ da n ach soll te ei ns entsp rech ende Komman­
do libel'd en Rechner gesandtwer le p. 

[m kontin uie diche n Modus sendet da CRP-Digitizer eillen McGwert zweima L 
w enn sich d:ls Zeigegeriit zwis -:: hen zwei Pu n kten hefindet, die d em lnkrement 
en tsprech en: einma! beit:l B e t äti)~en ·:inCI· Ta<,te am Z eigcg eriit lInd ein zwe ites 
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Mal bei Loslassen der Taste. Der erste Megwert beinhaltet die Tasteninformation, 
der zweite hingegen setzt die Tastenflags auf ,,0«. 

2. 3.2. 1. Funktionsweise des Achsenmod us 

• 	 Sobald das Zeigegerät in den Näherungsbereich eintritt, wird der zuerst regi­
strierte Punkt als Referenz angesehen. Ein Raster, dessen Kreuzungspunkte im 
eingegebenen Rastermag voneinander entfern t sind, liegt über der aktiven Fläche 
des CRP-Digitizers. 

• 	 Genau dann, wenn das Zeigegerät in einen neuen Quadranten des Rasters ein­
trit!, werden MeJSwerte gesendet. 

Nachfolgend wird ein Beispiel mit einem RastermaJS von 20 analysiert. Der ange­
zeigte Wert konstituiert sich aus einer Anzahl von Zählereignissen, die tatsächliche 
physikalische Distanz hängt von der gewählte Auflösung ab. Der Ursprung des 

V I 


6 

Bild VlII-3: Arbeitsweise des Achsenmodus 
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Rasters wird zwar im folgenden Beisp iel mit (0,0) angegeben, stimmt aber nicht 
u nbedingt mit dem Ursp ru n g des CRP-D igitize rs überein . Die gestrichelte Linie 
ste llt d en Weg des Ze igegeräts auf dem CRP-Digitizer da r. Der Weg w ird an 6 
P unkten (A bis F) beispielhaft erklä r t. 
Pu nkt Mef5wert Beschreibung 

A 0,0 Referenz nach Wahl des Achsenmodus 
B 20,0 Rasterüberschreitu ng auf d er X-Achse; der vorherige 

Y-Wert wird abgegeben 
C 20,20 Rasterüberschreitung auf der Y-Achse; der vorherige 

X-Wert w ird abgegeben 
D 40,20 Rasterüberschreitung allf d er X-Achse; der vorherige 

Y-Wert wi rd abgegeben 
E 60,20 Rasterüberschre itllng auf der X-Achse; der vorherige 

Y-Wert wird abgegeben 
1'­ 60..40 Ras terübers chreitun g auf der Y-AcÎ1se; der vorherige 

X-We rt w ird abgegeben 

2.3.2. 2. hi .'1wei se zur Anwendung des Achsenmodus 

• 	 Zur, ~ichst muiS re chnerse il ig Ja s Kommando für den Achsenmodus gesendet 
werden: " G" (47H ). 

• 	 Danach folgt das RastermaJ5 als Anzah l von Zählerei gnissen (die, multipliziert 
mi I der eingestellten Auflösung, die tatsäch liche physikalisch e Distanz ergeben). 

• 	 Der Wert, der an den Computer gese ndet win!, berech net sich aus der Anzahl der 
gewünschten Zählereignisse (Wert zwischen 0 u nd 95D7

) plus einer festen Kon­
stante von 20H (32D). Im vorhe rigen Beispiel würde die Befehlsfolge folgender­
maGen aüssehen: 

Gewünschtes (dezimales) Rastermaf5: 20 

Rasterwert: 20 +32=52D (entspricht 35H) 

Gesam ter vom Rechner gesendeter Code: CS (47H und 35H) 

Um den Achsenm odus wieder zu löschen, wird der Hex-Wert 20H (entspricht 
einem RasterrnClG von 0) gesen d et. 

95D bedeulel "Dezlmal « 95. 
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2. 3.3. Übertragungsrate 

Der CRP-Digitizer erkennt 4 Übertragungsraten (Anzahl der gesendeten MeL\werte 
pro Sekunde). Der jeweilige Code ist: 

2 Punkte/Sekunde: T (54H) 
10 Punkte/Sekunde: S (53H) 
50 Punkte / Sekunde: R (52H) 
Maximale Ra te: Q (51 H) 
(ca. 90 Punkte / Sekunde) 

Hinweise : 

• 	 Nach dem Einschalten ist die maximale Übertragungsrate als Standard-Einstel­
lung vorgegeben. 

• 	 Die Übertragungsrate steht mit der über DIP-Schalter einstellbaren Baudraté 
insofern in Beziehung, als bei einer niedrigen Baudrate die MeGwerte logischer­
weise in ihrer Folgegeschwindigkeit begrenzt sind. Ebenso ist die ÜbertragLIngs­
rate im ASCII-Format langsamer (es werden mehr Bytes pro MeL\wert übertra­
gen) als im Binärformat. 

• 	 Bei einersehr langsamen Übertragungsrate muJ3 selbstverständlich das Zeigege­
rät eine gewisse Minimalzeit lang auf einen Punkt deuten, bevor eine A usgabe 
seitens des CRP-Digitizers erfolgt. Bei einer Rate von beispielsweise 2 
Punkten/Sekunde muJ3 ei ne Taste des Zeigegerätes mindestens eine halbe 
Sekunde lang gedrückt bleiben. 

2.3.4. Kombinationen von Befehlen der Gruppen I und II 

Erlaubte und sinnvolJe Kombinationen zwischen Befehlen der Gruppen I und II 
nnden Sie in der folgenden Aufstellung: 

Hinweise: 

8 	 Baud = Bit/Sekunde: Anzahl der pro Sekunde übertragenen lnformationseinheiten. 
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/
: Messwertausgabe-Modi 

Modifizierbefehle 
AbfrageKontinuierlich Tastenmodus Punktm odus 

gueltig gueltig guelt ig ungueltigInkrementalmodus 

~---------------------------------------r-----------+--------~ 

;. Ueberlragungsrate I gueltig gueltig ungueltig ungueltig ) 

------ - - - ---" 

Tabelle VIlI-5: Befehrskombiuil ttO/re!1 der Gruppen 1Imd IJ . 

• 	 Die Übertragungsrate hat (s iehe Tabelle) einen Ein flug auf die Befehle der G ru ppe 
1, weil sie d en zeitlichen Abl auf b estimm t. Diese zeitli ch e Rate ka n n man sich sa 
vorstellen, als ob inte rn, in g iei ch en Zeitabstän d en, ein A uslösebefehl Zll r 
Ausgabe eines MeGwertes erfolgte . 

Wenn ein ln k rement erreicht w ird u nd der interne Auslösebefeh l erfolgt, sendet 
de r CRP-D iöi tizcr d e n en ts p r"chen de n 1'vleCwert. 

• 	 W en n ein inkrement n ic ht errei cht wurde lI nd ein interner Allslö sebefehï erfolgt, 
se ndet d as CRP-Tab le tt keinen MeC,wert . solange d as ln kre me nt nicht erre ich t ist. 

• 	 Wenn ein lnkrement üb erschritten wurde un d ein inte rner us lösebe fehl erfolgt 
sen d et der CRP-D ig ltizel' d en entsp rech enJen MeGwert. 

Obi g e Bedin g ungen geiten natürlich allch für d en Tastenm odu s und d en P unkt­
m odus: zu den in Betracht gezogenen Vo rgängen muG noch der Druck einer 
Taste am Zeigegerät erfolgen . 

Im kon tinuierlichen 0 us sendet der CRP-Digitize r einen M el5wert zweimal, 
wenn sich das Zeigegerät zVlischen zwei dem In krement entsprechen d en 
Punkten befindet: einrnal be l Betäti gung ein er Taste am Z ei gegerät und ein 
zweites lvlai beim Loslassen dieser Tas l\.. 

D er lnkrementalm od us k a nn mit dem Achsenm o(!.;s nicht kombiniert w erden. 
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2. 4. Die Befehle der Gruppe III 

Diese Befehlsgruppe befafSt sich mit diversen Kommandos, die die Kommunikation, 
die Diagnose, die Ursprungsbestimmung usw. betreffen. 

2.4.1. Absolut-/Relativkoordinaten 

Absolu t-Koord inaten: F (46H) 
Relativ-Koordina ten: E (45H) 

2.4.1.1. Absolut-Koordinaten 

• 	 Absolut-Koordinaten beziehen sich immer auf den Ursprung (0,0) des CRP-Digi­
tizers. leder Punkt des Tabletts hat ein d efiniertes Koord ina tenpaar. 

• 	 Ein negativer Koordinatenwert ist nur dann möglieh, wenn der Ursprung sich in 
der oberen linken Ecke befindet. 

• 	 lm Binärformat beträgt der gröfStmögliche X-Wert 16.3839
. Darüber liegende 

Werte werden als 16.383 angesehen. Diese Begrenzung bezieht sieh nur auf die 
höchste Auflösung, weil nur dann ein derartig ho her Wert auftreten kann, llnd 
gilt nicht für das ASCII-Format. 

2.4.1. 2. Relativ-Koordinaten 

• 	 Relativ-Koordinaten beziehen si eh immer auf den zuletzt gesendeten Me15wert. 
Die Koordinaten eines Pllnktes hängen also vom zuvor gemessenen Punkt ab 
und sehen diesen als U rsprung eines neuen Koordinatensystems an. 

• 	 Relativ-Koordinaten können jederzeit positiv oder negativ sein. 

• 	 Die Relativ-Koordinaten haben den Wert »0", wenn sich das Zeigegerät aufSer­
halb des Näherungsbereiches befindet. Beim Binärforma t d eu tet das N ä herungs­
bit zusätzlich den entsprechenden Zllstand (»O,' = im Näherungsbereich, » 1« = 

aufSerhalb des Bereiches). 

Siehe auch die 8eschreibung der Komll1ündos, die die Auflösung beslimmen. 
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r---------------------------­

.f, .Y 

-.- - -- -r>­
; '\ 

Bild VII 1-4: Syscelll rclatiuer Koordinaten 

2.4.2. Das »RESET«-Kommando 

Code', N L (OH) 

Das »RESET«-Kommando kann mit dies em Code softwaremägig liber den Rechner 
erteilt oder durch BetätigC' l der " RESET ,,-Tilste am rü ckwal-tigen 'e il des CRP-Digi­
tizers ausgeÎöst werd en. 

Durch das »RESET,,-Kommando w-:rlt en 'olgen cl e W erte und M od: voreingestdH 
(default): 

Aehsen mod us: ,HlS (Rasterma iS = 0) 

AufIösung: 500 Pu nkte / ZoJl (l p i) 
Ink ~mentalmodlls; aus (Inkremenr "' Oi 
Koordinatentyp : Absolutl·(üord il1 ::lkn 

Koord ina tenursp ru ng: untere lin ke Eeke 
Tablettiá e ntifika tion: ,> 0" 
Übertragu ngsmod us: TJSlenmodus 
Übertragu ngsrate: maximJje Ra k 
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Hinweise: 

• 	 Nach einem »RESET,,-Befehl sollten mindestens 25 ms JO verstreichen, bevor ein 
neuer Befehl an das Tablett gesendet wird. 

• 	 Ein »RESET«-Befehl sollte unbedingt mit jedem Programmstart erfolgen, damit 
von einer einheitlichen Einstellllng ausgegangen werden kann. 

• 	 Das »RESET,,-Kommando löscht das Kommando »Stop der Übertragung« nicht. 
Nur mil dem Befehl »Start der Übertragung" oder mit Betätigen der »RESET«­
Taste kann dieses Kommando deaktiviert werden. 

2.4.3. Bestimmllng des Koordinatenursprungs 

Ursprllng links linten: c (63H) 
Ursprung links oben: b (62H) 

Mit diesen beiden Befehlen wird der Ursprung des Koordinatensystems auf dem 
Tablett festgelegt. Voreingestellt ist beim Einschalten des Tabletts oder nach Erteilen 
eines »RESET«-Kommandos der Ursprung in der unteren linken Ecke der aktiven 
Fläche. Unter» Ursprllng« wird cl er Koordi naten pllnkt (0,0) verstand en. 

- >~ 

-.,.. , ', 

- - ;x j 	 -y 

r-------' 
Bild VllJ-5 . Tablettlage je nach Wahl des Urspnmgs 

JO 	 ms = Millisekunde; 111000 ciner Sekunde 
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Hinweise: 

• 	 In der Stand ard einstel!u ng gibt der CRP-Digi tizer positive X- und Y-Koord inaten 
ab. 

• 	 Befindet sich der Ursprllng allerdings 1ll der oberen linken Eeke der aktiven 

Fläche, gibt der CRP-Digi tizer negative Y-Koordinaten ab. 

2.4.4. Wahl der Auflösung 

Mit diese r Befeh lssequenz b nn die gewünschte Auflösung eingestellt werden. Es 
stehen 11 AlIflösungen zur Auswahl. 

1 Punkt pro Zoll: I (6CH) 
2 Punkte pro Zol!: n (6EH) 
4 Pltn k te pro Zoll: p (70H) 
100 Punkte pro Zal!: d (64H) 
200 Punkte pro Zol!: e (65H) 
400 Punkte pro Zoll: g (67H) 
500 Punkte pro Zoll: h (68H); Standardeinstellung naeh »RESET" 
1000 Punkte pro Z o ll: J (6A H) 
10 Punkte pro mm (254 Ipi): f (66H) 
20 Punkte pro mm (508 Ipi): i (69H) 
40 Punkte pro mm (1016 Ipi): q (71 Hl 

Hinweise: 

D er CRP-Digitizer hat eine hard waremäGige A u flösung van 0,1 mm (10 
Punkte/mm ader 254 Ipi). Höhere Allflösungen werden softwaremäLlig simu­
liert, d.h ., der CRP-Digitizer liefert jeden 2. oder 4. Wert. 

• 	 Die Auflösung bezieht sieh gleichermaLlen auf die X- wie die Y-Achse. 

• 	 Im Binärformat beträgt aufgrllnd der 14 zur Verfügung stelLenden Bits der 
max imal darstellbare Wert 16.383 11 Punkte. Höhere Werte vverden als 16.383 
übertragen. Dies bedeutet, daB bei der maximalen Auflösung (1000 Ipi und 1016 

11 	 Der Wed errechn c l si eh aus 214 

Cybernetical Research & Productiol1 	 Seite 133 



Kapitel VIl1: Beschreibul1g der A3-Digitizer-Kommandos 	 CRP-Digitiur 

lpi) ein schmaler Streifen am rechten Rand des CRP-Digitizers nicht verwendet 
werden kann. Diese Begrenzung ist im ASCII-Format nicht gegeben. 

• 	 Die maximal nutzbare X-Länge in der Auflösung von 1000 lpi beträgt 4160 mm 
(16,383 Zoll) und in der Auf1ösung von 1016 lpi 4096 mm (16,125 Zoll). Abhilfe · 
wird d llrch die Wa hl der nächstnied rigeren A ufl ös ung geschil ffen. 

2.4.5. Tablettidentifikation 

Tablettid en tifikil hon "O <c o(30H) 
Tablettidentifikation » }«: 1 (31 H) 

Es ist möglich, zwei CRP-Digitizer gleichzeitig anszuschlieGen llnd in der MeLSwert­
übertragung d en »Absender« ZLl erkennen. Ein Tablett erhält den Code »0«, das 
andere den Code ,,] « . 

Hinweise: 

• 	 Die TabJettidentifikation ist nur im Binärformat erkennbar. Das ASCII-Format 
bleibt immer gleich. 

• 	 Das »RESET«-Kommando setzt die Tablettidentifikation auf »0«. 

2.4.6. Skalierung des X/Y-Verhältnisses 

Code: r (72H) (gefolgt von den gewünschten Skalierungswerten) 

Die Skalierung der X- und der Y-Achse unabhängig voneinander ist eines der wert­

vollsten Hilfsmittel, die Ihnen derCRP-Digitizerbietet. 


Mit diesem Befehl kann z.B. die Dimension eines anderen zweidimensionalen Ob­

jektes auf die aktive Fläche des CRP-Digitizers projiziert werden (z.B. kann das 

Format des Graphikbildschirmes genau dem des Tabletts angepaf5t werden). Die 

Auflösung kann für X- llnd Y-Achse getrennt von 1 lpi bis 1016 lpi eingesteJlt 

werden. 


Seite 134 	 CybernetiCLlI Research & Production 



CRP-Digitizer 	 Kapitel VIII: Beschreibung der A3-Digitizer-Kommandos 

Hinweise: 

• 	 Der Befehl »r« wird von 4 Bytes gefolgt: 

a) niedenvertiges Byte der X-Auflösung 

b) höhervvertiges Byte der X-Auflösung 

c) nied er,vertiges Byte der Y -A u f1ösung 

d) höherwertiges Byte der Y-Auf1ösung 

• 	 Diese Re ihenfolge muG strikt eingehalten werden, da sonst unvorhersehbare 
Effekte aufrreten können. 

• 	 Bevor die Werte an das Tablett übertragen werden, sollte vorher eine genaue 
Berechnung d urchgefü hrt werden. 

Beispiel: 

In diesem Beispiel wird angenommen, ein Graphikbildschirm mit einer Auflösung 
von 640x350 Punkten solle genau der aktiven Fläche des Tabletts entsprechen. Die 
Berechnung: 

• 	 Breite (Länge) d es Bild~chirms: 640Punkte 

Höhe des Bildschirms: 350 Punkte 

• 	 640D =28UH (A uflösung der X-Achse) 

35UD = 15EH (Auflösung der Y-Achse) 

• 	 Füllen Sie die erhaltenen Hexadezimalzahl mit Whrenden/»O« auE, bis Sie eine 
vierstellige Zahl erhalten: 

0280 = X-Wert 


015E = Y-Wert 


• 	 Teilen Sie diese Zahl in vier zweistellige Hex-Zahlen und ordnen Sie diese folgen­
dermaGen an (die eckigen Klammern dienen nur zursichtbaren Trennung): 

<su> <02><5E> <01 > 

Übertragen Sie fo lgende Befehlssequenz an den CRP-Digitizer (selbstverständ­
lich onne die Klammern): 
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<72><80> <02><5E><Ol > 


Der erste Wert entspricht dem Hex-Wert des Buchstaben »r«. 


Überprüfen Sie die korrekte Allflösllng mit dem Kommando zur Konfigurations­

abfrage, 


Hinweise: 

Wenn z,B, die aktive Fläch e des CRP-Digitizers auf die Skala einer Landkarte oder 
einer Photographie skaliert werden soli, berechnen Sie die Auflösung lhres Objektes 
wie folgt: 

Auflösu ng des Objektes: 5 Punkte / mm 

• 	 Anzahl cl er Punkte in X-Richtung: 51pmm x 420mm = 2100 Pu nkte 

Anzahl der Pllnkte in Y-Richtung: 5 lpmm x 330mm = 1650 PlInkte 

2.4.7. Steuerung der Datenübertragung 

Start der Übertragung (XON): DC1 (11H) 
Stop der Übertragung (XOFF): DC3 (BH) 

Mit diesen beiden Bekhlen ist es möglich, den DatenflufS vom Tablett rechnerseitig 
zu steuern. Diese Bef'ehle arbeiten unabhängig vom eingestellten Übertragungsmo­
dus (Punkt-, Taste-, etc.). 

Diese Kommandos entsprechen dem herkömmlichen XON- /XOFF-Protokoll der 
klassischen Datenverarbeitung. 

Hinweise: 

Nach Ausgabe eines »XOFF«-Komm and os wartet der CRP-Digitizer auf ein 
»XON «-Signal , bevor er die Übertragu ng wei terfü hrt. 

• 	 Eit\ »RESET«-Kommando hebt diesen Zustand nicht auf; die " RESET«-Taste 
j-c Joch veranlaGt das Tablett Zllm Nonnalverhalten. 
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Durch ein »STOP«-Kommando während einer MeGwertübertragung gehen keine 
Daten verloren. Das Tabl ett fährt au f Befeh I mi t der un terbrochenen Übertragu ng 
fo rt. 

• 	 Der CRP-Digitizer em pfängt während eines »STOP «-Zustands weiterhin Befehle, 
ohne sie jedoch auszLlführen. Der 16 Byte lange Puffer speichert diese Befehle. 
Weitere Bytes werden ignoriert. Die Befehlsausführung findet nach dem 
Empfang eines »XON «-Kommandos statt. 

• 	 Se nden Sie keine »XO /XOFF«-Befehle während eines Skalierungsbefehls. Der 
CRP-Digitizer interpretiert diese Werte als Daten zum Skalierungsbefehl. 

2. 4.8. Konfigurationsabfrage 

Code: a (61H) 

Der Befehl fragt die aktuelle Konfiguration des CRP-Digitizers ab. Der Benutzer 
erhält folgend e Informationen (im jeweils eingestellten A SCII- od er Binärforma t): 

• 	 Tasteninformation des Zeigegerätes 

Maximal möglicher X- und Y-Wert (wichtig nach einer Einstellung des X/Y-Ver­
hältnisses) in Zählereignissen (counts). 

Hinweise: 

• 	 Das Vorzeichen des gesendeten Wertes ist immerpositiv. 

• 	 In Kombination mit der eingestellten AlIflösllng lassen sich die tatsächlichen 
meBbaren DistclI1zen berechnen. 

2.4.9. Versionsabfrage 

Code: ENQ (05H) 

Mit diesem Befehl wird die aktLlelle Softwareversion des CRP-Digitizers abgefragt. 
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Der Benlltzer kann sich dadurch über den aktuellen Stand der Firmware 12 informie­
ren. 

Hinweise: 

Auf Anforderung durch den Code )}ENQ « (05H) antwortet der CRP-Digitizer mit 
einem Text, unabhängigvon sonstigen eingestellten Parametern : 

DST-3A Digitizer from eRP. Software Version x.x 

Die Buchstaben x .x werden dlll"ch die aktuelle Versionsnllmmer ersetzt. 

2.4.10. Prüfsllmmen-KontrolJe 

Code: x (78H) 

Ungefähr eine Sekllnde nach Übermittlllng dieses Befehls an den CRP-Digitizer 
anh'\'ortet das Gerät mit einer Prüfsumme des internen ROMs13 Diese Zahl dient der 
Überprüfung der Gültigkeit des ROM-In haltes. 

Hinweise: 

Auf Anforderung d urch den Befehl » X « antwortet der CRP-Digitizer unabhängig 
von allen eingestellten Parametern mit derTextfolge: 

.#XXXX 

Die Folge XXXX ist eine vierstellige ASCII-Zahl im Hex-Code, die sich alls der 
Prüfsummenberechnung ergibt. 

Beispiel: .#E348 

• 	 Der CRP-Digitizer kann bis zu einer Sekunde benötigen, bevor die Prüfsumme 
ausgegeben wird. 

12 	 Firll1wilre: Softw"re. di e si eh in eine m Cerül befindel und d e ren Funklio l1 s lcuer!. Der Bc~iff 
" Firn1« bez iehl sich iluf " Fir01" ": s ie helt die SO[IWMC'. geschri eben und si~ z um BestClndleil d es 
gesam len Get'ijles gemacht. 

13 	 ROM: Read-Only-Memory (Nur-Lese-Speicher): Gaus!c in, in den in diesc01 F"II di e "Firmwme « fes! 
eingebrannl wurde. 
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2. 4. 11 . Echo-Kommando 

Code: k (6BH) 

Das Echo-Kommando dient d er schnellen Überprüfung der Kommunikation zwi­
schen Rechner und CRP-Digitizer. Nach Empfang des Kommandos »k« schickt der 
CRP-Digi tizer alle danach em pfangenen Zeichen u nbearbei tet zu rü ck. 

Hinweise : 

• 	 Im Echom od us werden keine Befehle interpretiert, sondern nur zurückgesandt. 

• 	 Der »RESET«-Code (NUL, OH) wird nicht zurückgesandt, sondern als Komman­
do aufgefalSt und au sgeführt. 

• 	 Der Echo-M odus kann nur liber das »RESET«-Kommando oder die »RESET«­
Taste d eak ti v iert werden . 

2. 4. 12. SeJbstdiagnose 

Diagnose durchführen: t (74H) 
Diagnosee rgebnisse senden: vv (77H) 

Der CRP-Digitizer im A3-Format ist zu einer Selbstdiagnose fähig. Nach Empfang 
des Kommandos »t« prüft der CRP-Digitizer interne Schal tungsteile . 

Hinweise: 

• 	 Das Selbstdiagnose-Kommando führt zu keiner Antwort des Tabletts. Die Dia­
gnoseergebnisse müssen mit dem Befehl »w « abge rufen werden. 

• 	 Die Selbstdiagnose kann nur dann korrekt ausgeführt w erden, wenn sich ein 
Zeigegerät auf der aktive n Fl äche des CRP-Digitizers befindet. 

• 	 Der CRP-D igitizer an tworte t nach Anfordern der Diagnoseergebnisse mit einem 
einzigen Byte (unabh ängi g vo n eingestellten Param etern) . Die einzelnen Bits 
bedeuten: 
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Bit 7 6 5 4 3 2 1 o 
Bedeutung: T o o o PR D C A 

T Gesamtergebnis des Tes ts a us D, C ul1d A (»1«: OK; »0 ,< : Fehlerfall) 

PR Näheru ogsbit (» 1,<: Zeigegerät a u f a ktiver Digitizer-F lii ch e) 

D Zustanu der Digitalsch,dtu ng (» 1«: OK; ,,0« : Fehlerfall) 

C Zus tand des Zeigegerätes (»1 <<: OK; ,,0<<: Fehlerfa1J) 

A Zustand der Analogschaltung (» 1<c Ol<; »0,<: Fehlerfall) 


• 	 Die Bits 4, 5 und 6 stehen immer auf »0« . 

• 	 Der ASCII-Buchstabe »0 « (4FH) zeigt das korrekte Funktionieren des CRP-Digi­
tizers ao. 

1m Fall einer Fehlermeldung wenden Sie sich bitte ao eineo Fachmal10 zur Behebuog 
des Defektes. 
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Stichwortverzeichnis 


A 


A3-Befehlsliste 119 

A3-Digit ize r-Ko mmandos 118- 14U 
Abfr:'lge 

der Konfiguration 

der Version (A3-Digitizer) 1.~ ï 

Abfragebefehl 1:'0 

Abfragemodus i 20 

AbsoJ u tkoord ina ten 

Einste llung am A3-Digitize r 130 

Siehe auch Koordinaten (-Absolut) 

Accessory 

ATARI-ST 7 73 
Achsenmodus 125 

Beispiel 126 
Fu nktionsweise 126 

ADI-Treiber 40 
Adobe Illustrator 

Siehe vVindows 

Aldus Photo Styler 

Siehe Windows 

Amiga 83 
Animator (Autodesk) 30, 36 

AnschluGkabel (V24) 18 
Anschlu (5 20 

Anzeige von Textdateien 27 

Artl ine 
Si ehe G EM 

Arts & Letters 

Siehe Windows 

Ascend 

Siehe \Vindows 

ASCII-Format 

A3-Digi tizer 115 

A4-Digitizer 106 

Ashlar Ve ll u m 

Sieh e Vellum CAD 

ATARI 71 

ATA RI ST / TI 72-73 
Installation 72--ï3 

Auflösung 

Definition 114 

Einstell un g (A3-Digitizer) 133 

Hard ware- 114, 133 

Software- 114, 133 

Ausg abe von T xtdateien 

auf Bildschirm 27 

auf Drucker 28 

Au~CAD ~ 

ab Version 11 39 

bis Release 10.0 38 

Installa tion 38 

rvrenüfolie 38 

Autodesk 3D Studio 30,36 
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Autodesk Animator 

Siehe Animator 

AUTOSKETCH 

Installation 

Treiber 

Axis Mode 

Siehe Achsenmodus 

Computer 

Amiga 18,83 

30 ATARI-ST 18,71 

40 Com pu tergrafik 12 

40 Concorde 30 
CorelDRAW 

Siehe 'vVindows 

Count 

Siehe Zählwert 

B 

BASIC 

Becker Tools 

Siehe Windows 

Binärformat 

A3-Digitizer 

A4-Digitizer 
Byline 

30 D 


Datenformat 

A4-Digitizer 105-107 

116 DCE-Files 25 

105 Siehe auch Textci;üeien 

30 Default 

Siehe Voreinstellungen 

Deluxe Paint c Designer 

-Programmiersprache 

CAD 

Anwendung 

CADkey 
Chart-Master 

Clickart 

Clipper 

Commodore Amiga 

Siehe Amiga 

Siehe Windows 

Diagnose 
30 Siehe Selbstdiagnose 

DIGIT3.COM 40,49 
12 Siehe allch Primärer Digitizer­
30 Treiber 
30 DIGIT4.COM 40 
30 Siehe auch Primärer Digitzer­

30,33 Treiber 
DIP-Schalter 

Einstellllng (A3-Tablett) 99 
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Einstellung (A4-TableH) 99 Tasten 97 

Lage 98 Fehle rliste 26 

Lage (A3-Tablett) 21 Firmware 138 

Lage (A4-Tablett) 21 Fi rs t Publisher 36 

Stand ard ei n stelill n g 19 Siehe GEM 

DOC-Files 25 First Word+ 

Siehe auch Tex tdateien Siehe GEM 

DL HALO II :i1 Flag-Bit 117 

Installatioll 44 Folie 

Dr. Halo [][ GEM-MeniHolie 49 

Siehe Or. Halo Tl Menüfolie (AutoCAD) 38 

DRAFIX 31 Schutzfolie 18 

ln stalla tion 46 Wartllng 95 

Draw (Windows-Draw) Freelance 31,48 

Siehe Windows 

Druck von Textdateien 

DynaCADD 

28 
31, 47 G 

Siehe auch GEM 
GDOS 

ATA RI-ST 71 

E GEM 31, 37 

In stallation 49 

EasyCAD 31 , :i6 Kompatibilität 14 

Echo 139 Menüfolie 49- 50 

Excel GEM-Draw 

Siehe Windo\vs Siehe GEM 

GEM-Paint 

F 
Siehe GEM 

GEM-Wrik 

Siehe GEM 
Fadenkreuzcursor 

Anschlu r, 
17 

19 
GE M/ 3 

Siehe GEM 
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Treiber 14 TYPE 28 

Mausbeschleuniger MS-Excel 

Amiga 84 Windows 34 

ATARI-ST 72-73 MS-Windows 

Menüfolie Siehe Windows 

AutoCAD 38 MS-Works 

GEM (IPM-Pq 49 Siehe Works 
Menütechnik 12 Mllitiplan 32, 37 

MeGwert 
Definition 113 

Micrografix Designer N 
Siehe Designer 

Microsoft Works Näherungsabstand 

Siehe Works Definition 113 

Microsoft-Maus 50 Netzteil 18 

Microsoft-Windows Beschreibung 98 

Siehe Windows Norton Commander 32,37 

Mine (Stift-) Siehe auch Windows 

Wechsel 96 
Mirage 
MIX 

32 
17, 45 p 

AnschluG 97 
Modem-Port (ATARI-ST) 20 PageMaker 

Modifizierbefehle 122 Siehe Windows 

MOUSE.COM PC-DOS 

Siehe Microsoft-Maus Siehe MS-DOS 

MS-DOS PC-DRAFT 32 

Betriebssystem 18 Installation 55 

In stallation 25-28 PC-Paintbrush 32,54 

Laden 25 PC-Tools 33,37 

MS-DOS-Kommandos Siehe auch Windows 

DIR 28 Phasing-Bit 117 
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Photo Styler 

Siehe Aldus Photo Styler 

PiCTURES by PC 33 

Installation 56 

Pinbelegung serielIer Schnittstelle 100 

Point Mode 121 

Siehe allch Plinktmod us 

Primärer Digitizer-Treiber 40, 64-68 
Aufru f 65 
Flinktionen 66 
Interrupt 67 

Konzept 64 
Proximity 

Siehe Näherungsabstand 

Proximity-Bit 117 
Prüfsummenabfrage 138 
Puffer (Befehls-) 115 

Punktmodus 

A3-Digitizer 121 

A4-Digitizer 109 

s 


Q 


Quick Basic 33 

R 


Relativkoordinaten 

Einstellung am A3-Digitizer 130 

Siehe éluch Koordinaten (-Relativ) 

Remote Mode 

Siehe allch Abfragemodus 

RESET 

VoreinsteIl ungen 

RESET-Kommando 
RoboCAD-PC 

AnschluiSkabel 

Installation 

ROM 

Siehe auch Firmware 

Prüfslimme 

Selbstd iagnose 
A US'Nertu ng 

Ergebnis erhalten 

Seriel\e Schnittstelle 

Amiga 

ATARI-ST 

COM1: 

IBM-PC I AT 

IBM-PC / XT 

Pegel 

Siehe allch Pinbelegllng 

SkaJierung 

ATARI-ST 

Beispiel 

Skalierllng (Bildschirm) 

Amiga 

ATARI-ST 

131 

131 
33,37 

58 
58 

138 

139 
139 

139 

20 
20 

20, 27 

20 

20 
101 

87 

75 

135 

88 

76 
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CRP-Digitizer Stichwortverzeichnis 

Skalierung X-/Y-Verhältnis 134 
Stahlspitze (Stift) 

Wechsel 96 
Steuerung der Datenübertragung 136 

Stift 17,96 
AnschlulS 19, 96 

Stream Mode 120 
Superbase 

Siehe Windows 

Switch Stream Mode 
Siehe Tastenmodus 

T 


Tablettiden tifika tion 

Siehe Identifikation des Tabletts 

TAKA VOR-Grafiks oftware 18,25 
Handbuch 18 

Taste nmodus 

A3-Digitizer 121 

A4-Digitizer lOR 
Tastenmodus 2 108 
Tastensim ulation 

Amiga 90 
ATARI-ST 78 

Tastenwerte 

A3-Digitizer 118 

Testprogramm 

MS-DOS 25 
Textdateien 27 
Turbo C 33 

Turbo Pascal 33 

Turbo-Basic 33 


u 

Übertragu ngsra te 

UniCAD 

Installation 

Ursprung 
Bestimmung 

nach RESET 

Utility Diskette 

128 

61 
132 
132 

132 
25, 40, 46, 49, 52, 

62-63 

v 

V24-Schni ttste lle 

Siehe SerielJe Schnittstelle 

Vellum CAD 

Windows 34 
Ventura Publisher 

Siehe GEM 

Siehe auch Windows 

VENTURA-Publisher 

Siehe auch GEM-Applikationen 

Installation 50 

Versionsabfrage 137 
VoreinstelJungen nach RESET 131 
Vorzeichen-Bit 117 
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Stichwortverzeichnis CRP-Digitizer 

Datenübertragungw Xtree 37 

Wartung 95 

Folie 95 
Wertebe re iche 

ASCII-Format (A4-Digitizer) 107 

Binärformat (A4-Digitizer) 106 

Windows 33 
Installa tion 62 
Kompa tibili Uit 14 

Version 3.0 63 

Winword 

Siehe Windows 

Word (DOS-Version) 34,37 

Word for Windöws 

Si ehe Winword 
WordStar 

Siehe Wind ows 

Works .C)4, 37 

x 

X-/Y-Verhältnis 

Skalierung 134 

XOFF 

Siehe Steuerung der 

Datenübertragung 

XON 

Siehe Steuerung der 

z 

Ziihlwert 

D efinition 115 
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